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Las. . panoermanistilche "
Sängersest .

<?cit ciucv Woche sind in Wien Hiui' derl -
taiksendc deutlicher Sänger versammelt . Tos

proiV Sange rfäst, das mit der Zentenarfcicr
für sc » größten deutschen Liederkomponisten
verbunden wurde , ist zun , gavalligsten Feste
geworden , dos seit dein Kriege von Deutschen
gestiert winde . Dieses Fest holte keinen

politischen Hintergrund , es konnte

schon wegen der Vcrschiedcnartigkcit in der

politischen Struktur der deutschen Sängerbünde .
Vereitle und freien Gosellschasten nicht , wie cnva

ein streng völkisches Turnfest , in den Dienst
eines bestimmten politischen Programincs ge -

stellt werden . Aber die Bereinigung Hundert '
pulsender deutscher Gäste auf dein Boden der

alten Beichshonplstodt an so historischer Stelle

und in einem Lande , dem man das Bekenni -

nis zu seiner ureigenen Sprache und Wesens -
ort durch alberne Paragraphen verbieten

uiöchie . liegen das ganz unpolitische Sängersest
zu der mächtig st c n A n s ch l u s; kund >>

geb » ng werden , die wir seit der genxrlismncn
Tremuiug Deiltschösterreichs von ( einem

Mutterlande erlebten .

Wenn es wirtlich noch gläubige Anhänger
senet Version gab . die in der Anschlnstbewegung
eine luvstlich gezüchtete , annexonistische Be -

strebung des deutschen Nationalismus sahen
— die spontane Wiener Kundgebung hätie sie
belchie » müssen , das ; der Gedanke der Wieder -

veiciiiigung der österreichischen Demiche » mit

den T mischen im Reich eine » n ü b e r >v i » d .

Ii ch c Völksbewegung ist . Wo immer

Tein ' che und Oesterreicher zusammenkommen ,
wird die stille Sehnsucht zur lauten Parole ,
wird das Bekenntnis zur mächtigen Manifesta¬
tion . Und je weniger eine Feier den politischen
Devisen des Tages dient , je stärker sie im rein

. kulturellen verwurzelt ist , desto mächtiger wird

der in Sprache und Kultur , geineinsanier Ge -

schichte und Ueberliefernng ruhende Gedanke der

nationalen Einheit sich durchsehcn .
? u' Ii 1nschl >l st g e g n e r in P rag lind

P e>, , s müßten nach der großen Wiener Kund -

gcdiiilg erkenne », das ; der ' Aiischlußgedankc Ge -

Mtiilgut des gesamten deutschen Volkes ist, sie
nlltc » aber auch gerade seht einsehen , das ; er

mu irgendeinem imperialistischen und kriege -
tischen PangermaniÄinis nichts zu tun Hai .

sind Scnmes Wort , das ; böse Menschen keine

Lieder haben , liege sich hier politisch wol ' l so
deuten , dag die Anschluglundgebung eines

Sängerscstcs sichtbarster Beleg des friedlichen ,
l u l l u r c l l c n Charakters der g a n -

.> e n B e iv e g u n g sei. Das Echo aber , das

der französtsch-tischechiische ZeituiigÄvald den

Echuben - Sängern zurückruft , ist so erfüllt von

Hos; und Entstellung , dag man glauben könnte ,

die Wiener Sänger könnten ivic die Trompeter
den Jericho mit der Krast ihrer Lungen die

Mauern von Versailles zu Fall bringen .
„pangermanistischc " Knndgcbnng wird

des Sängersest in der französischen Press « hin¬
gestellt . und ein Blatt glaubt ein treffendes
Alguiiicnt gefttnden zu haben , wenn es das

Verhältnis Frankreichs zu den sranzöstsche »
Schweizer » dem Deutschlands zu Oesterreich
vclglcicht . Ten kleinen Unterschiod . das ; Teutsch¬
land nicht im Traume daran denkt , die zwei
Millionen deutscher Schweizer zit reklamieren ,

mid das ; wader diese noch die französischen
Schweizer Lust haben , sich irgendwo anzu -

ichliegen , während die Oestcrreichcr aus ihre
et ivuilgene „Selbständigkeit " pfeifen , kapieren
die Pariser Blätter anscheinend nichl .

Der Anschluß selbst , die . . pangermanistisch - "
Gefahr , wiivde Frankreich laum schaden . er

könnte int Gegenteil das Gefühl der Sicherheit

c>höhen , das Locarno den Franzosen an -

scheinend sehr nitvostkoiiimen gewährt . Die

Rückkehr der Atpendentschen wird den Verlust
der Clsässcr verschmerzen lassen und daö Gesichl
dein Osten zuwsndcn . Sie wiid der deutschen
Republik jenen nationalen Gehalt geben , den

sie braucht , » in die Mächte des alten kriege -
tischen Nationalismus niederzuruigen . sie

wird Deutichland wirklich pazisizieren und

durch die Beseitigung des wchvlosen Oesterreich

Europa nur um eine Gefahrenzone ärmer
machen .

Wenn all diese vernünftigen und sachliche »
Erwägungen in Frankreich nicht durchzudringen
vermögen , so ist das ohne Zweifel nicht zulegt
der t s ch e ch i s ch e » P r o p a g a n d a zu
danken , die mit alten Mitteln und vor allem
mit der nötigen finanziellen Unterlage die
öffentliche Meinung in den Entenkländeru

gegen Oesterreich und den Anschluß ausließ ! .
Stammt doch die Popularität des Wortes Pan -
gerinanismns überhaupt aus Masarpks „ Neuem
Europa " und aus seinen Denkschriften , in
denen leider mich zuerst die Verdächtigung der

demokratischen Parteien des Deutschtums ( io
Renners und der österreichischen Sozialdeino -
kratic ) ausgesprochen wurde , ihr Kampf für die
Alitonomic der österreichischen Nationen sei nur
ein pattgermanistisches Manöver gewesen . Liest
man in B e » e ü s M c in o i r c n, wie skrupel
los er nllid seine Leute schon während des

Krieges bei ihrer Mcinnligsmaclje vorgingen ,
wie sie alle Verständignilgsverinche der Entente -

staa - ten kontrekarierten und ganz i » der A' rl

der Steafriedler aller Länder den Endsieg for -

dertcn , so erhält man eine Vorstellung von den

Gefahren , die das Pmpngoi,dachst ein BeneöS

für das Deutschtum und für die friedliche Eni -

Wicklung Europas birgl .
Tie französische Presse fordert die Klei n e

E n t e n t e aus , der Anschlußpropaganda ent

gegen zutreten . 1,110 sie ist sieb laum beimißt ,
das; sie selbst doch nur das Werkzeug dieser
utlktivdisch arbeitenden Kleinen Entente ist .
Wem , aber von französischer Seite an BetieS

die Mohnnng cigdst , bei seiner Ztisamincitkunft
mit Stiosemann den Anschlus ; zur Sprache z »

bringen , so lönncn sich die Deutschen diesem
Wunsche nur „anschließen " . Jawohl , es ist
Zeit , daß ein deutscher Slaalsmann mit Herrn

BeneS über die Hebe rodet , die schon a »zulange
von offizieller Seite goaen das gute Recht

Oesterreichs auf seine Selbstbestimmung ent¬

saftet wird . Bettes wird in Karlsbad Strese -
mann gegenüber kaum den starken Manu

spielen können . Tie Feilen sind vorbei , da er

Teutschland von oben herab behandeln tonnte .

Nied wir hoffen , daß ihm von Strese »
»> a n n bestätigt >v i r d, was Paul Labe

i 1» N a m e ii des d e u t s äi e u Volles

in Wien an die Adresse Bcneös u » o seiner
Kumpane gesprochen hat !

Sangerausmarsch in Wien .
Die größte Kundgebung für den Anschluß . - 200 . 000 Länger im Festzug .

Wien , 22 . Juli . ( 2121. ) Tas 10 . deutsche
Säitgerbnndesscst Hot Ijcutc seinen Höhevunkt er
reicht . Tie Gemeinde Wien ließ die Stadl ebenso
schmücken , wie während der Festwoche », ilo . r

auch . zahlreiche private Gebäude und die Ge -

schäslshäust - r waren zu Ehren der Fremden ge¬
schmückt . Taufende und At^rtausendc von Gästen
aus Rah und Fern bevölkern die rcichbesloggicn
Straßen und Plätze . . Schon in den frühesten Mor -

genstunden pilgerten aus den Bezirken die ' Men¬

schen zur festlich geschmückten Ringstraße und

bald säumte » »»übersehbare Scharen die viele

Kilometer tauge Feslsiraßc ein , die vom Rathaus
ptab über die Ringstraße zur Sängcrhatle im

Praier führt .
Der Ausutarsch der großen Säiigcrarmcc von

rund 200 . 000 Personen für den Feftzng vollzog

sich, dem Publikum fast unbemerkt , hinter dem

weiten Platz ztvisclvn Rathan » und Botivlirchc .
Sieben Gruppen , von denen die stärkste allein

ckö . 000 Sänger zäblte , standen dort marschbereit .
Eingeleitet wurde die Heerschau der Sänger mit

der Huldigung für Schubert vor dem von

Tribünen umsäumten Burgtor .
Tann seine sich der Fest zu g unter den Klan

gen des Deutschlandliedes und unter dem Getönte

aller Glocken und dem Ertönen der Festfanfaren ,
vom Ratbanütnrm her langsam in Bewegung . >

Beritiene Fanfarenbläser , Neitcrscharcn , Fest ^
wagen und Fahnenschtvinger bildete » die Spitze

des ZugcS . Run zogen die Sänger im Gleich

schritt kolonnenw . isc stundenlang an den u » ; äh
liaen Tribünen über Bnrgnng , Könner ring ,
Asperndrückc , Proteus,raße und Haupthalle zu der

Sänger häkle auf der mit Lnidcubmimen ge -
schmückten Jesuiten , Diese . Auf dem ganzen Wege
wutden , de » Teilnehmern am Festzuge ununter¬

brochen Huldigungen der Zuschauer bereitet .

In der Sängerlzalle erwarteten 40 . 000 Per

sonen die FestzngStcilnehincr . Bon tosriideni
Jubel begrüßt , bestiegen sie da * Ricsenpodinm deö

lliigeheiircii Ranincs . 35 . 000 Sänger trugen nun

unter Begteitnng von - 400 Musikern ihre Lieder

vor , die von dem vier Bieter bolzen Turin ans

dirigiert wurden . Tie mächtige Klangwirkung
des Hallenhanses fesselt : gleich » ach den ersten
Takte », die Zuhörer , deren 2K' ge! stcr >ing grenze »
los ivar . Immer und immer wieder mußte für
de » Beifall gedankt werden .

Räch achtstündiger Tauer war der Festzog
» m bald 7 Uhr abends zu Ende . Tie letzte Gruppe
bildeten einige Sänger des Schnberi Bundes , die

niiler Leitung von Professor Kchldorfer dem

BnndeSprösidenten . der bis zum Schluß an »

harrte , den Tängergrnß deö Schubert ' Bundes

Erbrachten . Tie ganze Beraiiftaltung verlief bei

herrlichem Wetter und trotz dem ungeheuren Zu
ström von H » »der ! tan sende » ohne neu neu i >

werten Zwischenfolf .

Paul Corte über den AuWutz .
W» en , 2. 1. Juli . Bei dem Empfange der Sä »

gergäste im Raihause brachte

Bürgermeister Seist

das manne Gefühl für die deutschen Gäste zum

Ausdruck . Es sei gelungen , dag die Deutschen, wo

immer sie woyiicii , von dem C- s ' danken d: r E > »-

heil des deutschen Pottes erfüll , seien .

Dieses Fest werde stets als eine Bekundung der

Berbundcithci , aller Deutschen in Erinnerung

bleiben . Tie Gäste mögen den Brüdern im Reiche

sagen , daß hier ein Volk steht , das sich m i t de n

d e u t s ch e n S r a m m e s b r ü d e r n e : n i g

sühlr und seiner historischen Aufgabe gerecht wer -

den wird .
Re ich s lag spräsi de nt und Vorsitzender des

Oesterreich - dcmschen Bolksbuiides .

Paul Loebe

gab den Gefühlen Ausdruck , die der Fcstzug anS -

Drohende Pariser Stimmen .

Paris . 21 . Juli . Di « deutsch - österreichische »
Kundgebungen sur den Anschluß lverden von der

Pariser Presse mit großer Aufniertsamkeit ver¬

folgt und insbesondere in der letzten Zeit mit

zahlreichen Kommentaren versehen . Die Kund -

gebungen , zu den die Schuberl - Tagc in Wien be -

nützt wurden , werden von der hiesigen Presse ein¬

heitlich als ungehörig bezeichnet . Tie Blätter

verschiedener Richtungen , so der rechtssieheitde

gelöst hat , Ivob- ' i er besonders die Ergriffenheit
betonte , als die Südliroter an uns im Geiste vor -

überzogen . Dieser Tag sei zur größten ?t n -

sch tu ß l ii ii dg e bn » g und Einheit 6 -

kn ndgebu » g de r Deutschen geworden .
Redner pries die liebevolle Ausnahme der tÄäste
in Wien und sagte :

Weil wir ein Poll und eine Ratio » sind , wol¬

len wir auch ein Ztaat sein . Das Poll hat heute

Uber den Anschlich und Uber die Einheit gesprochen .

Der heulige Tag ; ollte auch filt alle Fremde » . s »r

die gutgesinnten und sUr die mistgünstigen , ein

Wahrzeichen sein . Man könne es aus die Dauer

einem 70 Millioneu . Polke nicht verbiete », was

jedem anderen Bolke erlaubt wird . So wenig man

die italienisch « und die jugoslawische Bereinigung

hindern tonnt «, noch viel weniger werde man nee -

hindern , daß sich das deutsche Polt das Selbst -

bestlmmungsrecht erringt .

*

„ A venir " und „ G a u l o i s " , ans der anderen

Seile die linksgerichteten wie „ Cum : c " und

„ H o »l m e l i b r c " gelangen zu dem Schlüsse ,
daß es au der Zeit wäre , Berlin n n d W i e n

ans die Gefahren ihres Spiels a u {-

merk ( am ; n m n che ». „Petit Parisicn "
schreibt , daß Deutschland aus einige Tage zur
Okkupation nach Wien gekommen sei , und er¬
innert daran , daß der Jahrestag , der auf den
Monat Juli hinweist , auch gefährlich f n r

den Weltfrieden lverden kau », sofern sich

der Oesterreicher der reichsdenisetzen Führung
nnler >virst . „ Tcm ps " charatterisiert die Wiener

Kundgebungen als eine ' Mobilisierung der

aklivislischen pangerinanisiischeii Elemente und

sieht in ihnen eine direlte Bedrohung des mittel «

enröbäischen Friedens . „ Journal de «

Dubais " ball sich über die Untätigkeit der

verbündeten Regierungen ans , mit welcher diese

aus die Vorbereitung de » Anschlusses sehen , und

Verlangl , daß sie sich ; u einer ' Aktion an s»
r a s j e n, so tauge es » och Zeit sei .

Ein Äeimwrttmann Weht
aus Arbeiter

und verwundet zwei Frauen .

Wien , 2- 4. Jnli . ( Elgeubcrlckit . ) In
K a p > e n l> r r g < Steiermark ) kam es

gestern bei einem ' Krveitcrsest zn einem

blntigcn ZU' ischensalt . Ein Hein,mehr -
mann erschien ans dem Festplatz mit dem

Halinenscvcrnlint der . Heiniwrlzren nnd

drnastm sich sehr PravazicrenV . Er wnrve

ansgcsardrrt , entweder das Heiniwestrap -
zeichen wegzunehmen nnd das vravazie -
rcnde Vcnclimrn anszngrbcn oder sich zn
cntscrncn . Er zag daraus einen Revolver
und schlau l ' Iindtittgs in die Menge hin -
ei » . Tic Schüsse verletzten zwei ganz
unbeteiligte Frauen . Tic eine erhielt
einen Schnlterschttsz , die andere einen Lnn -

genschns ; , beide sind schwer verletzt
und ninsttc « in das . « ranrcnhaus gebracht
werde » . Ter Täter wurde verhastel , aber

nach am gestrigen Bdcnd wieder enthaltet .
In Kapsendcrg herrscht wegen des Vor¬
falles ii ii gc lic ii t c t5 rrcgnng „ nler
der ' Arbeiterschaft .

Wichtige Berhandlunaen des

Reparationsageiktcn .
Berlin . 2t ! . Juli . Tie Berliner Blätter

berichten über ZKrhandliingen des Reparation * -
agenten Parter Gilbert , der in T i » a r d den
amerilaiiischen Schatzsclretär M e l l o „ besuch «
hat , der dort aus Urlaub weilt . Sodann wurde
Parter Gilbert vom Minislerprrisidcnlc » P o i n
cor, - empfangen .

Tic Blätter behaupte » , der Zweck der t ' cra -
timgen Parlcr Gilberts sei dir Ertieinng einer
Entscheidung in der Reparationsfrage durch
endgültige Festsetzung der Höhe der
d e u I s ch c n V e r p s l i ch t n n g e n. Räch In¬
formationen der deutschen Blätter würde eilte
eventuelle Herabsetzung der deutschen Reparativ ,
neu Frankreich nicht allzu sehr treffe », weil sich
die Herabsetzung nicht so sehr aus die Barzahlnn -
grn , als aus da * Kontingent der Sachlicsernnge »
beziehe » würde .

Zunehmende Arbeitslosigkeit in ßngland
London , 2M. Juli . <Reuter . ) Morgen wird im

Unterhanse das Arbcilslosenproblem tx ' handrll
werde » . Der Ministcrpräsidei » ivird über die
Absichten der Regierung , wie sie die Arbeiiolosig
keit hcrabzusetz . » gedenti , die insbesondere unter
der Bergarbeiierschasi ilarl gestiegen ist . Berich ,
erstatten . Cbztlcicl ) derzeit i » der Industrie um
A60 . 000 Personen mcljr l - cschäftigt sind , als die *
vor vier Jahre » der Fall Ivar , nimmt die Arbeil *
losigkeil in einzelne » Brauche » immer mehr zu
» nd auch in der letzten vom ' Arbeilenministeriniu
herausgegebenenWvck ) cnübersicht über die Arbeit *

losigkeil wird eine st e i g e n d e ? e » d e » z d e r
Besch äftigungslosigkeit in England
ausgewiesen .

Ltresemann in Karlsbad .
Karlsbad , 22 . Juli . Der rcichsdeiitsche Außen

m »ister Dr . St res « mann traf heute um
18 Uhr iii Begleitung seines Sohne * und
svlges zu in ' Aufentlzalt hier per Automobil ein
und ist im Holel „Bristol " abgestiegen .

Korosec Ubernimmt die Kabinetts -
biidung .

Tic Mission des Generals Hadzie gescheitert .

Belgrad , 2! ) . Juli . General Ha dz iL , dessen
Beinühnnge » zur Bildung eine » neutrale » Be
amicnkabinettes endgiittig gescheitert sind , >>at
heute dem Könige erklärt , daß er das Mandat zur
Kabinettsbildung zurücklege . Hicmii wird die
Krise in DHS wieder aus parlamentarische Grund¬
lage gestekti . Mt der Bildung eines neuen par
lameittarischen Kabinclteö dürste Dr . Koroöec
betraut werden , der im Kabinette Bntiöevic Mini
ster des Innern war .
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Zur La»»l >rbiitersrase .
Tic Landbündlc r geboren zu im » 30

häfiw ' tcn und Nabe : furzfich : cJuv . iitbc . uvy . ii '
den . In der Frage der Sozialversiche -
t u )i i taiuii iic die treibenden f{t *tc znaunsten
der Ber"chlechterutg . 2 » mochten ihren An¬
hängern weis , da - vc >m ' lbbau der Tozialver -
" ichernng da- , Loh ! und Lehe der " antun
Landwirtschaft anhangt . 2 - denen Sab . -

rt ' cer Linie von Prositintcresici der <- ) roß »,zrar : er .
Kurzsichtig ni die ?« antisozial Politik t » <

Mb . weil dadurch d e r - lb l . agte , cm ernste !
soziales Problem bildend : Landflucht aerade -
zu gefördert wird Einer der bekannt ' teil )*•:■

iricpsroisienscha »er an einer mitteldeutschen ll . n-
oersitat iaate wahrend der letzten landwirtichestlt -
chen Loehe in Berlin so . g » > - : . . Es ist ine
furchtbare Trag k. laß wir uii : t . V: i - : cit
Augen in Teiiiichland durch die Landflucht
in eine Lage h' . ncin ' chl . ddcrn . die zu den schwer -
fter Bedenk . n Artaß gibt , und döh keiner u . . er
großen Fiihrcr n den landwirtich . tktlicheii £: i \ i
tiifatioueu den JJhtt aufbringt , wirkliche hellende
Maßnahmen in Vorschlag und zur Turchsuhrung
zu bringen . "

Bei uns ist es um kein - öaci besser . Tie
Ratschlage amifcrialcr Kurpsnsiher hi . rzuland «
vokwhen darin . nioit im konservativen Tinttc
die alten Sitten und bräuckc sowie Trachten ,
imederbelebsn möge und die Tienstlcutc als zur
Familie b trachtet werden "ollen . Es gilt . aileS
" chbchie Reuycitlachc vom Lande tvt »zuballert .
. ' ,rt den „ ichlcchten " Tinnen unserer , -Jcit gehört
neben einem modernen Arbeits red t
auch eine eiuwrechende soziale Fürsorge .
Ater da - aller , kostet den Agrariern Geld und

gerat 6cint „in - larbeilciideii Familiciiangehrrt '
gen " , bei den Tienstlenten , fangt ntau zu sparen
au .

Run wird den Landbüiidler » vo » einem
Manne , den sie uninöglich als „sozialistischen
Hetzer " bezeichnen könne » , klargelegt , von welcher
Tciw aus die Arbeiterfrage in der Landwirtschaft
behandelt werden muß . lies « Tag . i (t ein rreu . s
Wert von Prof . Fricdt ch Ae r , hoc erschienen ' ) .
Pros . Aereboe !i' i bekannt dafür , daß er seine

Menno ' g nach scincr Ueberzerrgung zum AuS -
druck bringt Er schaut dabei weder nackt reck ». , ,
tiock) nach links , sondern sagt das . wozu ihn
seine wissenschaftliche Erkenntnis zwingt .

Ans 2eiic sagt Aereboe : „ Unsere «Land
tvirtfckiaslslehre und Lairdrvirrsck )as: slvtsscilsck >aft
haben sich ganz riiisciiig »ach der 2eitc einer

zweckmäßigen s ' ehaiidlung der Sachen lind Stesse
hin «itiwick . l ! , wogegen die Frage eiircr

richtigen B c h a n d l » n g und 2 ck> nlring
de « Menschen ganz d a n e b c n g e si a u -

den hat . lind dm' ) ltzingt von dieser der Er -

folg des loitdwirlschasllichett Betriebes in erster
Linie ab . Es imOi dem LandN ' irt incnig , wenn
er die richtig . Behandlung » vu Boden , totiluit

pflanzen , Haustieren , Zialluost und andere »

Tinge » »och so gründlich erlern ! hat , wenn hi »
die tonnst der M e » schc » brha ndI u n g
fehlt und er natiienilich sich selbst nicht diszi
pl ' ttierl ha! . "

Ans ' Z• ite .Vi' -' : „ Wer deutsche Ralional -
volitik ireiben will , d>: r nmß nick » » nr drntsche

Banernpolitik , sondern auch deutsche sL an Id¬

ar b e i l e r >> o l i i ! k treiben und darf dabei der

Ainiaheriing d- > L- rndarbeiterlöhiie a » die Frrdii -
striearbeilerlvhfe nichts i » de » ' W e g lege »,

muß vielmehr alles wolle » ,was dirEinkommens

<) Agrarpolitik Ein Lehrbuch von Friedrich
Aereboe . tlltL Teilen , oleb . Li! Mk. Bei tag von Paul

Pnveli , Berlin ; ' ,u beziehen durch die EnckehanS
»( . in. b. H. , Berlin TW . Ich Enckeslraßc l>.

und Lebensverbältnisie des Aröetterftiandes evef
dem Lande güirütgir gestalten kann . "

Auf Teint 563 : . . Tem - nsoge kann der Land -

flucht nur begegne : werten , wenn neben
der allgemeinen Verbesserung der
Löbne sowohl größere Ausstiegs -
Möglichkeiten gek < baf " en werden als
aucki de : Fubak ; de ? Landlebens so reich gestaltet
tpird . daß er die Meirichen kesselt . "

Und am Teftluß " einer Betrachtungen über
Londarbeiterpoittii faat Aereboe auf Seite 570
nechinai f zusanimettfossendt „ L ohnsterg « -

ruug und Ttcigerung der Boltsbil -
du ng - m Tinne einer vollkommeneren Bolls -

iiitna »lüssen alw zusammenwirken , lim das
Problem der ländlichen Arbeiterverhälimsic zu

lösen . "
Tie Anssirbrungen von Pro " . Aereboe sind

tu Mahnruf , den »nnicglich die Landdündler inst
einer wegwcrtenden ' "5e' te abtun können .

Ter reicktsdnisickic „ Landarbeiter " bemerkt

hittu ganz richtig : „ Tie Arbeitgeber müssen
höoere Löhne zahlen , weil davon die weitere

Enrtcirz der Landwirtschaft abhängt , rvetl nur
dann das Produktionsmittel : m « » schliche
Arbeitskraft , in befriedigender Menge zur

Die Anträge der Fachkommission zur

Sozialversicherung überreich ! .
Freilag , den R». Fuli hat die Fachkommission

der Fentralsostalvcrsicherungvanjtall ihr Gut -
achten zur Zozralversichcruirgsnovellc abgeschlossen
und das umfangreiche Elaborat den gesetzgebenden
toörperschasKn übergeben . Bis aus einige Aus -

nahmen ist dos Gutachte » als einheitlicher
Entwurf vorgelegt .

»

, ° ,um Abschnitt über die Leistungen der

Sozialversicherung ifi 100 —I2IZ wurde ein aus .
ührlichcr Rkolivenbericht ausgearbeitet . d. >r in

einen f . nanztechn Ickten und in einen maihenrati -
iifef ) •fiircmsiclkeii Teil zerfällt . Tie tvichtigsten An -

tröge zu kielent Zeil sind folgende : T c dshcrige
toarenzftist von >50 BeitragSwochen ivird »ruf
>l )>> Wochen verkürzt : der Slcratsbeitrag , der bis -

her für alle tolassex . 7) 0 torotten betrug , wird jetzt
»ach den Lohnllajfe » von t50 bis 700 Kronen
abgestuft . T o steigenden Nentenzusatzbesröge sol -

len^ n ckil mehr von der Holte der eingezahlten
Prirrnre . sondern » nr von der Feit abhängen ,
fiir hie die Berücherung l >czahlt wurde . Tie Wil
wenventi . ' tt soll nnabliängig von dem Aachrvcis
der Foval diläi jenen Witwen ausbezahlt tverde »,
tie älter als ( 55 Fahre sind oder die mindestens

zwei toi » der bis zu 17 Jahren erziehen . Rem ein¬

geführt wird c ii Aricstattuitgsbeitrag fiir >ve b-
[ ichc Vetricheile , die sich verheiraten ; es ist von
!•»•» bis Ol » torotten abgestuft . Räch dein Eist -

rvnrf sollen auch die mehr als Techzigjahrigcn , so-
>ve > sie noch in artet » Arbeitsverhältnis tälig
sind , in die Fnvaliditäts - und Altersversicherung
eingereiht werden .

Tie ( fJcfainlfume dar Bersichenungspränrien
lu ' vd von 055 auf 017 Mitt öne » , bezw . auf 598
Millionen jährlickr herabgesetzt , wenn die Per¬
sonen unter sechzehn Fahren ans der Versicherung
ansg . ' sck' losseir tverde » sollen .

Wir tverde » ans die Antrage noch ausfuhr -
lichcr znriickkontmen .

Nm Üngliss Demission .
Tie Entscheidung über Tr . En gl in ist

immer noch nicht gefallen . Tamslag sarrd nach
Fnsormalione » des „ Pravo Lidri " eine Beratung
von führenden tooalilioiisniilgltedern in Anwesen
heil Tr . toramal - S rrnd 8rarnels stall . Es
mnrde dort kein Beschluß gefaßt , aber die Auf

Bernrgung bebt . In dieser Frage gibt es fcklreß -
lieb nur ein Ja oder Nein . Fn jeder Wirtschaft
c>: d: es eine rrrrrere Grenze für die zahlemnäßige
Attwendung menscktl . eder Arbeitslrat ' t . Tiefe kann

allerdings theoretstckr so tief gedack » sein , daß sie

sich an " den Berriebsurhadtr ollern bcfchrmrd .
Taw wird es aber kein vernünftiger Betriebs -

lei . -cr kommen lassen . Er macht dies auckt nicht
bei den anderen ProduksionSmitteln : Gerate ,

Tünger . Saatgut . Was iiniitrraänalich notwendig
ist " nr die gewollte Produktion , das wird benutzt
und der dafür notwendige Kaufpreis eingesetzt .
Tas muß in gleichem Maße auch für den Kauf «
» reis menschlicher Arbeitskraft , für
den Arbeitslohn gelten . "

Tic Landbüiidler werden iam : ihren reiche - «
deurfeft » und österreichischen Kollegen in der

Arbeiterfrage ganz gewaltig umlernen muffen ,
ivemr sie überhaupt Anspruch darauf erheben
wollen , als Vertreter der <Äe" amtiiitcresscrt der
Landwirtschaft zu gellen im Tiurre eines gut -
geleite reu „ Rä hrsta übe i " .

Wie tvrr die . verrsckafte « rnn Wiudirsch usw .
kennen , dürfen wir freilich nicht hoffen , daß sie
in sozialer Beziehung fr - iioillig zu lernen .

I . ich -

fassung ausgesprochen , daß die Temission äuge -
irommen werden solle . Diese Forderung nach
einem endgültigen Abgang Tr . En gl i Hi wurde

auch vo » der AgrarPartei vertreten . Tie Teiuis -
sion soll daher in absehbarer Feil perfekt , die

Lösung aber auf den Herbst verschöbe » werden .
Tas Finanzministerium wird wie bisher Tr .
Vlasak leiten . Es ist aber ungewiß ob er zum
F' rnanzminrster ernannt lverdeit ivird , da einige
cinslnßreiche Männer in der Koalition wünschen ,
daß das " Ministerium tttii einem Politiker und
nicht mehr in ' » einem Fachmann besetzt werden
solle . Rath dein Abgang des Jr »le »m! nistcrs
Ce r u l) als Landespräfident von Mähren soll
arrch dieses Ministcriliin einem Politiker über -

tragen werden .

Tie Austeilung de « Tpirilnskontingentes und
ihre Folgen für die Arbeiterschaft . Bekanntlich
bildet eine der Hauptsthrvierigkeiterr bei der Lösung
der Tpiritusfrage die Frage der Austeilung
des S p i r i t u S k o » t i » g c rr t e s zwischen die

agrarischen und die industriellen Brennereien . Tic
agrarischen Brennereien fordern eine starke Er

hölrung des ihnen zuzuweisenden . Kontingents auf
Kosten der industriellen Brennereien und werden
dabei von der Agrarpartei stark unterstützt . Gestern
hielte » nun in Prag im Gewerkschastshans die
Vertrauensmänner der Arbeiterschaft der in -

dusirielle » Brennereien eine . Konferenz ab , in der
die Folgen erörtert wurden , die die Erfüllung der

Forderungen der agrarische » Brennereien seitens
der Regierung nach sich ziehen müßte . Es wurde

konstatiert , daß in diesem Falle infolge der dann

rwtwcndtgen Betriebsredrizrcrrrrrgcrr die E x, \ »

st e ii ; eines Drittels aller Arbeiter
n n d A » g e st e l l t c n in den i n d » st r i e l -
lerr B rc n rr c re r err bedroht tväre . Tie
Bcrlraiiciismäinier >v a r n e O die Regierung da¬
her vor jeder Entscheidung , die solche katastrophale
Folgert nach sich ziehen müßte .

Hlinka wird nicht slowakischer Erzbischos .
„ Lrdovc Listy " dementieren die Nachricht , daß der

Besuch H link a s beim Präsidenten mit seiltet
beabsichtigten Erncnmriig zum Erzbifchof zusarn -
mcnhing . Roch dem modus vivendi habe d' e Er -

rierutrirrg von Bischöfen der Vatifan vorzunehmen
und keineswegs die Regierung oder der Präsident ,
und zweitens könne mau über die Persoualsrage
nicht entscheiden , bevor die slowakische Erzdiözese
errichtet sei.

>!N̂ch»i»ck virdolen . ) |

Gtt . !
das Weib , das den Mord beging .

Borr llleck - AIallcczewe ». Ol

H>H!t »lflIil ' ' tt SrclmtiMicit - iHetltHr . Nttlnchen

Es ist Wie gejagt , ein herrenloser armer

Köter : und da ist vielleicht in dem struppige »
Fell eine Messerwnnde , vielleicht hinkt man auch ,

da eines gevroche » ist . aus drei Beinen , indem

man das vierte nachschleift , vielleicht haben auch

Keine braune Halbgötter , die sonst aus dem Kai

die Feilringen Mercurico und El Tnr ^anvielen ,
eine Freude daran gehabt , einem ei » Chr ob zu
schneiden ! in jedem Falle abe' i geschieht cS, daß
das Tier bei der Lieblosring der Bienschenhand

zrisanluienzuckl und rvieder sein langgezogenes
entsetztes . Heulen beginnt . Und da das Menschen
lind ja selbst halb toll ist vor Hunger , und da es

et » bitteres , vor E5ehetzll»eit halb wahnsinniges
Me» sche » l ! nd ist , so geschieht eS. daß der Mensch
d>rs Tier versteht , daß beide sich als eines Tchöp
jers Kreaturen beteunc » , daß Klein RvbbhS in

die Welt hinausgestoßenes Weib neben dem rä »

dl gen Hunde liegt und einstimmt in das Heulen
des Tieres . Ta heulen sie denn beide hinaus i »

die einsame 9! act >l .
Es ist höchst natürUch , daß die große Stadl

lteschäsligl niil Weizrnpreise », mit Kasscelransil ,
mit de » Fdeen bon R! eitschhe ! lsforlschr ! ll ri »d

Huruarriläl nicht weiter Roüz nimmt vorr Ge -

räuscheir , wie sie allnächtlich zu höre » sind i »
Buenos Aires , lind ringsumher , während die

llerne Sil eingeschlasen ist zwischen de » Gleisen ,
und das Hündchen sich längst davon geschlichen hat ,

setzt sich nach ein paar Stunde » ruhig dcrs große
Uhrwerk des . Hafens in Bewegung .

Und dirnn ist es lvohl gar schon voller Mit -

rag , als sie vo » einem starte » Geräusch erwacht .

Tr sieht sie , daß das fahrende Hans , irr dem sie
Frislncht gejnchl hat in dieser Rächt , über ihr sich
zu bewegen beginnt , daß rechts und links von ihr

langsam die Räber zu rollen beginne », daß über

ihr der lange , lange Fug d' r Güterwagen hin
weggleilel . 7a erinnert sie sich dunkel daran , daß
Eisenbahn ' ,üge vo » Lokomotiven in Bewegung
gesetzt iverve », daß hinter diesen Eisenbahnwagen
die Maschine kommen muß mit einem Alchen -
laste », der lies genug greift , um sie zu zerschmet¬
tern . Ta bleibt ihr wohl nichts anderes übrig ,
als sich hindurchzuschwingen hinter den Rädern

des schneller und schneller gleitenden Wagen -

znges . Ta rassl sie sich den » auf , benutzt die Lücke

zwischen zwei Raderpaare » , wirft sich über die

Schienen . Ta ist, lvähreird sie die Schienen
passiert , mit messerscharfen Kanten ei » riesiges ,
blankes Rad , das auf sie zukommt . . . oh , ich
tan » versicher », daß eS clwaö anderes ist , solch
ein Rad von einem sicheren , mit Tteiiifliesen
ausgelegte » Perron zu selten , als in d ' r gegen -
ivärlige » Situation der kleinen Tis . . .

„ Gibt eS Gott, " schreit die kleine Tis , als

sie das Henlersbe . il auf sich zukommen suchte „ Gibt
es Gott vd ' r gibt es ihn nicht . "

Ta die eben erwähnte Instanz andere Ab

sichten mit ihr hat , so gelingt eS chr , sich hirr -

nberzuschwiiigrir in den ölbcschmntzteir KieS zwi -
scheu den Gleisen . Ta steht ei » Mann bor ihr
mit d' t » Signalhorn und einer roten Flagge in

der Hand , schreit sie , während er mit der einen

Hand seine rote Flagge schwenkt , auf spanisch
an . Ta taucht wieder die Angst aus , daß der

' Manu den Unterschied zwischen Anita Thesiger
und Sif Bruckner kennen könnte , da springt sie
ans und läuft davon .

TaS geschieht nm drei Uhr mittags . Und

am Abend dieses Tages jährt sich die Stund ' ,
irr dr in gemessenem ' Abstand von dieser Christen -
sterbt ein Kindlein zwischen Ochs und Esel in der

Krippe lag . —

F » dm schon mehrfach erwähnten und , tvie

gesagt , in der Sirasrcchtspjlcgc ziemlich bekamt -

tat Akten der kleinen Tis sind nur spä . ' li \ An¬

gaben für die >>»» folgende » Stunden zu fin¬
de ». Man geht eine breite elegante Straße mit

maurische », gotische », barocken Giebeln entlang ,
mit Ends n » d Tandems und breitkiefrigerr elegan -
le » Kavalericren und Nlggerdatrdys mit grellrolcn

Schlipsen , und Hamburger Handelsbübchen , die

die von Weizenpreiserr rede », und Polizisten , die

all drs Eletriebe in Sitte und Ordnung halten ;

vielleicht ist es die Calle dr Nivadrvia , die man

enllangstreicht .
Ter Hniiger ist nun nicht mehr so sehr zu

spüren , es ist nun ein eigentlich ganz angeneh¬
mes Gefühl ringemesscner Gleichgültigkeit da ,

das lubjekt vermerkt wird . Objektiv freilich will

der sunge Körper sein Recht haben , und wenn

das Meiischenkiiid , die kleine Sif selbst , auch über -

Haupt nichts spürt , so ist es doch der Körper , der

sich in durchaus animalischer , eigentlich unan -

genMsener Weise benimmt .

Da ist es beispielsweise an der „ Mcrcado
del K. de Seit andre " ein großer , rrrorrotclbewehr -
ier älterer Man » , der die Würde des brili " : u

Iinperius im Knopfloch trägt und besagten Kör -

per an der Aiauer tehrrcn sieht . Und sie dieser

Körper eine Bettethaud ausstreckt , da trifft ihn
aus dem Monokelauge ein Blick , bei dem der ganze

Ozean zwisSzerr Steinblock und Krebs seinen
hohen Temperaturen zum Trotz gefrieren könnte :

Altengland , die Bettelei und Verkommenheit der

Rasse hier unter Hcrlburggcrrr mit Verachtung
strerfend , geht langsam weiter , widmet sich dem

Ankauf nie gesehener kleiner Orchideen mit vivlet -

terr Farbtupsen , welche Orchideen nebenan hin¬
ter Scheibe » von Scheunartorgröße zum Ver -

kauf geboten werden . Daftir taucht ein Konstab -
ier auf , der die Bettlerin bemerkt hat . Da läuft
Klein - Körberchen davon .

Dann wieder findet sie sich in buckligen , klei -

ZttnSkag . I « N lg ^s .

Die Schiebereien in LiMon
Artillerie beschließt ei « meutervdc - .

Fort .

Pari « , 2-2. Ircki . Nach einer dem „ Mati, , '

zugekommenen Ageniunneldnng aus Lissabon

spielte sich der Ausstandversuch in Portugal unge -

fähr wie folgt ab ; Arn Freitag abends erklärte der

Beseblshaber der Festung San Jorge Hauptmann
Eorrcalgue , daß seine Ossiziere und Mann -

schatten die gegenwärtige Regierung nicht mebr

anerkennen . Auf Grund dieser Erklärung rvnrd :
sämtlichen der Regierung treu gebliebene » Offi¬
zieren der Eingang in die Festaing verwehrt . Ter
Kriegsminister beauftragte den . Hauptmann Be .

trac , die Meuterer unschädlich zu machen . Ini
Verlause der ersten Kämpfe gelang es den Meu -

terern , sieb einer benachbarten Kaserne zu be-

mächtigen , die sie jedoch bald wieder räumen und

sich ans die Festttng zurückziehen mußten . Tie

Festung wurde die ganze Nacht über

durch Artillerie beschossen . Gestern

früh ergaben sich sämtliche aufständischen Offiziere
iind Mannschaften . Während der Beschießung sind
die umliegende » Häuser stark irr Milleiderrsckiast
gezogen worden . Mehrere Bewohner wurden ver -

letzt . Fnsgesamt sollen bei der Beschießung sieben

Personen » ms Lebe » gelomnrcn und 20 Personen

verletzt worden sein .

Tie Bewegung hatte , wie Havas betont ,
politischen Charakter . Armee , Marine . Na .

tionalgarde und Polizei sollen treu zur Regierung
stehen , die die Lage vollkommen beherrscht und

Sonntag früh den in der Natckit von Freitag ans

Samstag eingestellte » Verkehr wieder freigegeben
lzat . Nach einer im „ Petit Parisien " veröffent -

lichten Agenlurnteldung aus Lissabon sind in

Porto zehn Personen vertzaslet worden . Ferner
wurde in Lissabon der frühere Minister R i beiro

verhaftet .

Ter hat uns . noch gefehlt ' . Ter frühere Ische -
chojlvwakisckre Gesandte in Tokio , Tr . Karl P e r g-
l e r , der seither in Amerika gelebt hat , ist nach
Prag zurückgekehrt rrnd Herl ans einem von seinen
Freunden veranstalteten Empfangsabend eine Art
programmatischer Ansprache gehalten , in der er
ausführte ;

Dieser Staat ist ein Staat des tschechollowali -
ichen Volkes , ein Nationalstaat , kein Nationali¬
tätenstaat . Mir habe » srandipeachige Minder -
[ teilen , zum Beispiel die deutsche ; diese Min -
derheit ist aber kein Volk , denn darr »
gäbe es einige deutsche Völler : in Deutschlaüd ,

Oesterreich , bei uns , vielleicht auch in der Sil , veiz.
Mir haben unser Minderheitenproblein und gegen
die Minderheiten muß man Gerechtigkeit üben .
Roch dem Kriege ist jedoch . eine Si Nation ent¬
standen , in der die Minderheiten sich aus tljrct
vermeintlichen oder tatsächlichen Schwäche eine

Masse schmieden und Privilegien verlangen . Main

ihnen die Vorrechte verweigert oder ein -

zogen werden , schreien sie über Unterdrückring , es
sit dies eine Art Terror , der der Aufmerksam -
fei : der atiÄändhschen Oesfenilichkeil nicht et »-

gongen ist .

Ter Herr Gesandte scheint in Japan mancherlei

merkwürdige Tinge gelernt , aber den Takt des

Diplomaten verlernt z » haben .

neu Straßen mit Metzgerleide » und Garküchen .
Fortgeworfene Bananatschalen wären hier zn
finden , auch ein im Marrlticrkot liegender Käl >
berdartu konnte verwertet werden , wenn besagter
Körper ans diese Speise nicht mit deutlicher
Uebelkcit reagierte . Dafür gibt es da fragwür¬
dige Würste , die vor den Häusern in Oel gebraten
werden , und da dieser Tust ihr in die Rase steigt ,
so streicht sie gierig im Verein mit den bettelnden
Kötern um diese Stelle , greift , während der Be -

sitzer sich i » einer Verlausspanse der Lektüre des
abendlichen Sur hingibt , hemmungslos nach dem ,
waS köstlich ist wie eine Fala Morgana ttitd auch
wirklich nur Realität besitzt , wenn man einen
Fünstel - Peso i » der Tasche hat . Ta wird der

Verkäufer in der Lektüre der Kammcr - Jnler -
pellalivn über den neuerliche » Putsch jäh unter -
brockze », springt auf , sendet der Davonlaufenden
sämtliche Segenswünsche des Christentums
nach . . .

Da » » findet man sich wieder auf einem

Platz , auf dem man schon einmal gewesen ist. Ta

steht man , als suche man noch seine Aussteuer
aus vor großen Scheiben mit blitzenden Parfüm -
fleischen - und Silberstoffen für große Abend -

toilette », vor Fenster mit Service » für Auto -

»lobil - Frühstiickskörbc und solche mit rotgoldcnen
Bedienlenlivrecn und Polojackcn , und tveißleoerneu
Hosen für Fuchsjagden . . . Da wird , während
sie so dasteht und hineinstudiert , das große Hu »
melslickrt gelöscht , und da fällt ihr , als es so dun¬

kel wird mit einem Schlage ein Wort ein , „ Fata -
lada " heißt , und von dem sie gor nicht mehr weiß .
Ivo sie es schon einmal gehört hat . Und hier ge

schielst es denn , daß sie urvlötzlich überwältig '
wird von ihrer Schwäche und nicht mehr weiter

kann , und sich unter den großen Kandelaber des

Platzes setzt und dasitzt niit an den Leib gezogenen
Knien .

( Fortsetzung folgt . )
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Der Kellaggpalt .
Von Paul La v i.

Ii » Juni 1927 ichlug Frankreich Amerika

tic sogenannte Aechtung des Krieges vor , das

beißt , vaß diese beiden Staaten gegenseitig erklär ,

len, daß sie « den Krieg verurteilen und auf ihn
Werkzeug ihrer gegenseitige » nationale » Po .

litik verzichten ". Es mag dahingestellt bleiben ,

was Briand damit bezweckte . Ob er entweder

nur eine schöne Geste im Auge hatte oder ob er ,

was wahrscheinlicher ist , für gewisse Fälle es auf

eine Isolierung England « abgesehen hatte . Wenn

das letztere , dann war der Zeitpunkt wie da «

Mittel ' nicht uneben gewählt . Amerika ist der

zgcltbankier . Bankiers sind zumeist gegen Kriege :
dm » Kriege erschüttern die Güte ausstehender
Forderungen . Tie Airtschaftsmöglichkeiten Arne ,

lila « sind gegenwärtig solche , das; jede kriegerische
te »,Wicklung nur störend wirken würde . Diese «
Interesse hat in Amerika auch bereits die zuge¬
hörige Ideologie gefunden : die sogenannte „ oul -

law Bewegung mit dem Ziel , den Krieg außer
Äöllerrccht zu stellen . Diese Ideologie hat aus

oben angeführten Gründen in Amerika einen wei

Ii » Nnisong genommen ; aus sie zu spekulieren , ein

Jahr vor den amerikanischen Wahlen , war also
nicht ungeschickt : keine Partei in Amerika konnte

das ablehnen .

Die Amerikaner haben das nicht getan und

doch geschult , noch geschickter als die Franzosen
geantwortet . Sie habe » nämlich , unter der seier .
liehen Versicherung , daß der Frieden ein zu kost -
bare « Gut sei, als daß es ztvei Nationen für sich
in Monopolpacht nähmen und daß alle Nationen

daran Teil haben müßte » , vorgeschlagen , den

Friedenspakt zu erweitern , in der Weise, daß alle

iMptmächle der Welt daran teilnehmen müßten .
Halle also Frankreich bei seinem Vorschlag eine

kleine britische Nebenabsicht , so war die zuschan »
den gemacht , wenn auch England au dem frieden -
sichernden Palt sein Teil halte , ilud wenn die

Absicht nicht bestand , so war der Erfolg der Aine -

lilaner der . daß da « französische Bündnissystem
in Europa , den Amerikanern verdächtig , empfind -
lich getroffen wurde . Denn in allen Bündnis ,

jällcii , die einen , den Franzosen Verbündeten

einerseits , einen Pakltcilhaber andererseits be-

trafen , war Frankreich eben durch den Pakt lahm¬

gelegt. Diese Wendung war de » Franzose » uner -

lrägüch . zurück aber konnten sie nicht mehr —

dazu war das Wort von der Aechtung des Kric -

gc- allzu schön — und so mußten sie vorwärts

bis zur völligen ll n l e r h ö h t n n g des

eigenen Vertragsentwurfs . Das von
der deutschen Regierung Heransgegebene Weiß -
doch über die Verhandlungen ist den » auch eine
Quelle ungetrübter Heiterkeit : zwei Saaten , die

sich, jeder über sich, lustig » lachen und immer mit
der ernstesten Miene und unter der feierlichsten
Versicherung , daß das Wohl der Menschheit und
dcs Leltall « ans dem Spiele stehe .

Zunächst also legten die Franzosen ihren
ursprünglichen Vorschlag so ans , als sei darunter
der mit Recht so bekannte „Angriffskrieg " gc -
meint gewesen , und dann meinten sie , erst sollten
einmal Frankreich und Amerika unterschreiben ,
als Muster gewissermaßen , und das andere werde
sich schon finden . Das letzte lehnten die Amerika
» er ab : zum ersten aber erhoben sie die Gegen
frage , was eigentlich die französische Regierung
zu ihrer Einschränkung veranlaßt habe . Tie
Franzosen antworteten prompt : „ Es kann der 9tc <
gierung der Vereinigten Staaten nicht entgangen
sein , daß die große Mehrzahl der Mächte der
Welt , darunter die meisten Hauptmächte , die Or -
gaiiisatioic und die Festigung des Friedens zum
Gegenstand gemeinsamer Bemühungen machen
die sie im Rahmen de « Völkerbundes verfolgen
Sie sind bereits unter sich gebunden durch eine
Satzung, die ihnen gegenseitige Verpflichtungen
auserlegt , sowie durch Vereinbarungen wie die
von Locarno oder durch zwischenstaatliche lieber -
einkommen zur Garauticrung der Neutralität ,
alles Abmachungen , die ihnen Verpflichtungen
auferlegen , denen sie nicht zuwiderhandeln kön¬
nen . " Kurzum : dieser Katalog von europäischen
Verträge », samt und sonders geschlossen znr Auf¬
rechterhaltung dcs Frieden , legen Frankreich die
Pflicht auf , einen Antikriegöpakt abzuschließen ,
weil eben trotz allein anc Ende der Dinge und
Verträge — ein Krieg sein könnte .

Nach dieser Erklärung blieb die Sache totge
fahren . Ein haar Briefe hin und her : jeder blieb
aus seinem Standpunkt , bis dann die Amerika
uer , denen die „ Kriegsächtung " als w i r k s a m
ster Wahlköder nicht entgehen sollte , den
Franzosen einen Pakt vorschlugen , wie den alten ,
W« die „ Präambel " ( Einleitung ) war ein bißchen
geändert . Jetzt haben die Franzosen angenom »
wen . In ihrer Bercitschaftsnote gebe » sie der
Präambel eine Erklärung , die in der Tat den
« inn zusammenfaßt dahin :

Erstens : nichts ut dem neuen Vertrage be -

schränkt oder beeinträchtigt irgendwie das Recht
der Selbstverteidigung . Jedes Volk behält in

dieser Hinsicht stets die Befugnis , sein Land

gegen einen Einfall oder Angriff zu verteidi -

gen ; es hat allein zu entscheiden , ob die Um

stände es nötigen , zu seiner eigenen Verteidi

gung zum Kriege zn schreiten .
Zweitens . steht keine Bestimmung des

neuen Vertrages im Widerspruch zu den Ve -

stnnmungen der Völkerbundssatzungen ( aber
die Völkerbundsexekution ! ) und ebenso wenig

8l
denen der Locarnoverträge oder der Neutra

tätSverträge .
Damit also ist bestimmt : das europäi

che Bündnissystcm bleib , bestehen .
^ eder kann Krieg anfangen , wie er will , und
wann er will ; er muß nur sagen , eS sei zur Ver¬
teidigung geschehen . Da « aber war s ch o n o h n c -
hin so . Das tut man schon aus psychologischen
Gründen . Was also hat der Kellogpakt am Bis -

lierigen geändert ? Nicht 8, g a r nicht §. Nur ,
daß ein paar liberale Zeitungen als großen Er -
folg verbuchen können : „Frankreich hat den Kcl -
logpakt „ vorbehaltlos " angenommen . "
das einzige Resultat , und daß ei » paar
Kerle es glaube ».

Das ist
dumme

IzipmiWe Drchmgen Wm .
Wegen der Aufhebung des chinesifl ! ; -Zayaulslhen Vertrages .

London , 23 . Juli . „ Daily Telegraph " berichtet
ans T- iiv : Die japanische Regierung hat dem
nationalistisch «» Außenminister Dr . Wang durch
den japanischen Gesandten »> Peking eine in den
entschiedensten Ausdrücken gehaltene Protestnote
legen die Aushebung des chinesisch - japanischen

Vertrages überreichen lassen . Darin wird die
ckiinesische Erklärung als ein Vertragsbruch
bezeichnet Am Schlüsse heißt es : „ Wenn die
Rationalisten ihr gegenwärtiges Vorgehe » fort -
etzen . dann wird die japanische Regierung ge -

zwungcn sein , selbständig M a ß n a h in e n
z in Schutze ihrer Rechte und I n t e r -
esse » zu ergreife n. "

Der Korrespondent des japanischen Blattes
„ Asahl " in Mulden berichtet , bei einer Unter -
rc - niui zwischen dem japanischen Generalkonsul
und General Tschangsuchlin habe der letztere den
ihm erteilten Rat , seine Verhandlungen mit de »
Nationalisten einzustellen , angenommen . Ter
General habe dies Tschiangkaischek in einem Tele -
gramnl mitgete-lt , das besage , wegen der iapaiii »

scheu Intervention sei er zu
die Verhandlungen

Uli

seinem Bedauern

einzustellen , wenngezwungen ,
auch sei » Wunsch »ach Vereinigung und nach
AnsrechierHaltung des Friede »« unverändert sei.

Kämpfe zwischen Nord - und Tldchinesen .

Schanghai , 23 . Juli . 5000 chinesische
Soldaten , die vor kurzem von Tak « in Tschifu
( Schai ' tuug ) angekommen sind und unter dem
Befehl ; >co ehemaligen Kommandanten des Garde -
korvs General Tschangtschuugtschaua stehe », haben
gestern abend die südchincsischeil Truppen angc -
griffen . Das Gelvehrfeuer in der Nähe des
Koilsiilarhiigel « datierte die ganze Nacht an . E n
amerikanischer Seemann , der die Verbindung
zwischen dem Konsulat und den Kriegsschiffen
' ei ' . »stellen versuchte , wurde leicht verwundet . Die
üidchiiicsischcn Soldaten wurden entwafsnct .
Der britisch? und der javanische Konsul haben um
den Schutz der Kriegsschiffe ersucht .
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Tagesneuigkeiten .
Am Futtertroge .

In einer Versammlung in Sudböhmeii
prach untängst der nationaldcmokralische Abge -

ordnete K v a s » i ö k a über die Agrarier und

brach dabei in folgenden Stoßseufzer ans :

„ Ed ist schrecklich , was sitr einen Appetit Die

Agrarier haben , w e n n sie dabei n » r nicht
n o ch so schnalzen wollten ! "

Er soll e « noch etwas drastischem gesagt haben ,
und es gab hinter den Kulissen wieder einmal

' chtvevc Arbeit bis der Streit beigelegt war .

solche Liebenswürdigkeiten der Koalitionsbrüder

. ind in der letzten Zeit an der Tagesordnung . Es

ist ja begreiflich , daß sich die Herren in den ztvei
Jahren ihres gemeinsame » Haushaltes genügend
ünnengelernt haben und um Stoff nicht verlegen

ind .

Nutz aM GLireHslalimMen .
Falsche Kalkulation . — 10 Millionen Vnjhcls

Weizen müssen eingeführt werden .

MoSkan , 22 . Juli . ( Taß . ) In dem Referate
der Konferenz der Bevollmächtigten des Zentral -
gcnossenjchasiiverbandeS bezeichnete der Bericht -
erstalter M i k o j a n die Schwierigkeiten der
Rekonstruktionsperiode der Volkswirtschaft , die
sich aus gesunder Grundlage entfaltet , die R ü ck-

ständigkcit der Landwirtschaft und
die „ Besonderheiten der diesjährigen
Konstellation des Marktes " sowie unrichtige
Bcrech » ii n g c n bei ?l n f st e l l n » a der
Pläne als die Haupturfachen der Schwierig »
leiten bei den Gelreidesinkäusen . Der Ernteertrag
erwies sich im Fahre 1927 um 107 Millionen
Bnshcls geringer als im Vorjahre . Außerdem per -
brauchte die Bauernschaft fiir Umbestellung der
Felder über 60 Millionen Bnshels .

Ter Rückgang der Getreidceinkäufe erfor¬
derte außerordentliche Vi a ß n a h in e n.
infolge deren es gelang , am l . April ebensoviel
Getreide bereitzustellen , wie im Vorjahre .

Angesichts der Vernichtung des Winter

getreides in der Tüdulraine und im Nordtankai ' » «

ergibt sicki die Nottvendigkeit bis 1. August d. I
etwa 10 Millionen Bufhels Weizen und Roggen
bereitzustellen und den Bauern als Saatgut znr
Verfügung zu stellen . Zwecks völliger Sicher -

steklung der Winlersaatkainpagne in der Süd -
Ukraine und im Nordkaukasus beschloß die Reg c>

rnng , aus dem Auslände die Höchstmenge von
zehn Millionen Bufhels Weizen einzuführen , die

demnächst in den Sowjethäfen eintreffen werden .
In der zweiten Junihäkfle d. I . begann sich -sie

Lage zu bessern und jegliche außerordentlichen
Maßnahmen wurden ausgehoben . Die Crnleaus - c
sichten sind günstig .

-i»

40 Millionen Rubel Borschuß an die
Bauern .

Mec - kau , 22 . Juli . lTaß . ) Der ' Rat der Bolls -

konunissäre beschloß , während der diesjährigen
Bestellung der Felder im Winter Verträge über
den ' Ankauf de « künftigen Ernteertrages auf einer

Anbauflicke von "> Millionen Hektar abzuschließen
er Rat der Volkskommissare stellte zu diesem

Zwecke - 10 Millionen N» bel alö Vorschuß für di
die Aecker bestellenden Bauern zur Erweiterung
der Anbaufläche und Durchführung landwirt¬
schaftlicher Verbesserungen bereit .

Wie KrleMummW WrizmL
wurde .

Sieben M llionen Mak für den Gefinnungs -
Wechsel der Scherl - Presse .

Verlin 22 . Juli . Wie die „ Welt am Montag '
Hieltet , beschuldigt Bruno Scherl , der Sohn
August Scherls , t « bekannten Eigentümers des
Berliner ZeiiuiigSniilernehmenö , von dem zum
Beispiel der „Lolilanzeiger " herausgegeben u>iri >,
den gegenwär . gen Besitzer , den deutschnatinnaten
Zlbgeordnetcn Hilgenberg , taß er lsie Fe. inili
Scherl um bedeutende Beträge verkürzt Hab
Brutto Schuck enthüllt gleichzeitig , wie das Unter -
» chmeii während de- - Krieges finanziert wurde
Sein Vater , der im Jahre 1021 starb war vor
dem Kriege und zu Beginn des Kriege » gegen
den Krieg und in diesem Sinne wirkte auch sein
Presse . Von Rrgicning - srlte wurde ein starker
Druck ans - ihn ausgeübt , daß er seine Presse der

Krlegsstlniinung zur Verfügung stelle , wofür er
sieben Millionen Mark unter dem Titel einer
Subvei ' t ' o » zur Deckung des Gewinuentaanges
für die Inserate während des Krieges erhielt .

ProZeststreiZ de ? ägyptischen Advokaten

Kairo , 22- Juli . Die ägyptischen ' Advokaten
haben beschlossen , am Dienstag in eine » drei

tägigc » Proteststreik gegen die gesetzwidrige Auf
Hebung der Verfassung zu treten .

Leinjensekr für Sbregon .
Mexiko , 23 . Juli - Unter Salutschüssen wurde

gestern die Leiche des Generals & Oregon
Navajoa ( S' onora ) bestattet . Der Verkehr wurd

wahrend 13 Minute » eingestellt . Alle Thealer
habe » als letzte Huldigung für de » Verstorbenen
geschlossen .

Gendarmerie - Zrutalitäten in

sind bekanntlich keine Seltenheiten und lösten
diese schon oft Entrüstung und Abschen der zivili¬
sierten Menschheit ans . Dieser Tage habe » zwei
sozialdemokratische Abgeordnete im ungarische »
Abgeordnetenhaus, : , die Genossen Stephan
F a r k a « und Johann Esztergalyos in

Form von Interpellationen wieder diese Schande
des ungarischen Verwaltnngöwesens aufgedeckt .
In den bei dieser Gelegenheit geschilderten Fällen
brutaler Gewalt spiegelt sich die Rechtlosigkeit des
arbeitenden Volkes in Ungarn in recht bezeichnen -
der Weise . In E s o n g r n d wurde ein Land -
arbeiter verhaftet und zu 21 Tagen Ar rcst -
strafe verurteilt , weil er am 1. ' . vtai mit
dein sozialdemokratischen Parteiabzeichen
im Knopfloch ans der Straße angetroffen wurde .

' Natürlich blieben auch in diesem Falle die H a u «-

durch i ii chung und — wie man es mit gemei¬
nen Verbrechern zu tun pflegt — a u ch d i e F i n-

ger . abd rücke nicht aus . In der Begrün -
duna dieses Urteile « wird der betreffende Land¬

arbeiter — ein altes Mitglied der sozialdemofra -
tischen Partei — als „Sozialist kommniiistiswen
Charakters " bezeichnet . . . Ein anderer Fall bru¬

talen Mißbrauchs der Amisgewalt trug sich in

der Gemeinde Soll zu . Tort wurden zwei Arbei¬

ter auf Grund der Anzeige verhaftet und von den

Gendarmen während des Verhörs

bestialisch behandelt . Sie wurden

während der Schriftprobe s v r t w ä h-
rend geohrfeigt und sodann , ans
einem Fuß stehend , von r ü ck w ä r t s

mit Fußtritten traktiert . Diese « Per -

hör dauerte von SUHrabendsbis t 1 U Ii r

n a ch t s h i n t e r v e r s ch l v s s e n e n Türen -

ltttklktflt I Dem einen der ' Mißhandelten wurden durch d-
J

Faustschläge ins Gesicht fast sämtliche Zähne Wal

selig . Kaum hatten die beiden die Freiheil wieder

gewonnen , flüchteten sie nach Budapest und

wagen es nicht , in ihre Heimatsgenicinde zurück
Furcht vor die Bestialität dezukehren —

Gendarmen .
ans

„Gitta di Mitono " verläßt Kingbbah .
Oslo , 28 . Juli . ' Nach einem Telegramm , das

der italienischen Gesandischast zuging , hat die

„ Cilta di Milans " Kiugsba » verlasse » und

ist mit den Ueberlebenden von der Jtal - a nach
{ Harwick in See gegangen . Zu den Presseberich¬
ten , daß ei » Mann an Bord der Eilta di Milano

gestorben sei, und zu der Annahme daß es sich
dabei um Mariano bandle , erklär ! die Ge -

and' schafi , daß eine derartige ' Nachricht nicht

üngegangen sei.

. . Krassin " dampft nach Gotsnbneg .

Aingsbay , 22 . Juli . Da es sich als nmnög -
lich herausgestellt Hai , den Schranbenschaden des

„ Krassin " hier zu reparieren , ivird der Eis -

bischer sobald ivie möglich nach G o t c » b u r g
abgehen .

SttahenWacht im New- Vorker
Negervieriel .

New ssiork , 23 . Juli . In Harle m, dem

Negerviertel der Stadt Nciu Sjork , kam es gestern
zu einer Straßcnjchlacht zwischen der Negerbevöl »
kerilng und 150 Polizisten . Erst noch mchrstün -
d gei » Kamps konnte die Polizei mit Hilfe der

Feuerwehr die heulende Menschenmenge in die
Gewalt bekommen . Die Veranlassung zu der

Schlacht gab die Verliaftung eines ' Neger - durch
die Polizei , die daraus von der wütenden Menge
mit Stuhlen , Tischen . Steinen und Bügeleisen
bombardiert wurde . Später belagerte eine etwa
3000 Menschen zählende ' Negermenge bis tief in
die Nacht die Polizeiwache und konnte erst mit

Hilfe von Feuerspritzen vertrieben werden .

in

Kanferenz für Srziehungssragen .
In Verbindung mst dem Internationalen

Kongreß der S . A. I . wird am Montag , den

August , :) Uhr nachmittags , im Saale dcs Couie
rences des Brüsseler VolkShauseg eine Inte r
nationale Konferenz f ü r - E r z i c

hnngsfrage n st ans »den . Veranstalter sintld:
Die sozialistische Iugend - Jmernalionale ( Sitz Ber¬

lin ) . der Jnieriialionale Sozialistische Verband

siür Aide terspor-t und Körperkultur ( Sitz Prag )
und die Sozalistische Erziehnngs - Jnternationale
lSitz Wie») .

Er werden referieren : Julius Deutsch
iWien ) über „ Körperlnlinr und Sportbewegung
in - der sozsiilistischcu Arbeiterschaft . " Erich 011 c tu»
haue r ( Berlin ) „ Tie sozialistische Jugend " . Otto
Glücket ( Wien ) über „Arbcoeischaft und öffent¬
liche Schule " . Kurl Löwe » st e i n ( Berlin ) über
„D' - e sozialistische Erziehung der Arbeiterkinder " .

Mist der Konseienz ist eine ' Ausstellung über
die Arbeil der drei Jinernaiionalcn Verbände per -
bnnden , die im Maison de « Huii Henres , Place
Fonichnes in Brüssel ausgestellt und während der

ganzen Kongrcßzen allen Delegierte » frei Zugang -
liili sein ivird . Die drei Verbände laden alle De -

legieiieii de » Jni . iaaiio . ialei ! Sv-z-. i islsch - n Ken

gresseo ein , sich aic der Konferenz zu beteiligen » u
die Ausstellung zu beju - he».

Väterchen Staat als Arbeitgeber ! Ter Schrei
der Unternehmer , daß sie unter den Lasten der

soziale » Abgaben und infolge ' der kurzen ' Arbeits -

zeit zusammenbrechen , verstummt nicht . Immer
wieder wird der Abbau der sozialen Abgaben , sei
es für die Krankenversicherung , die Invalidität »«
und Alters - oder Unfall - Versichernng , gefordert
und immer ivieder auf andere Staaten verwiesen ,
die die achtstündige Arbeitszeit nicht gesetzlich ein¬

geführt haben . Die sonderbarste Wahrnehmung ,
die gemacht wurde , war die , daß jene Unter -

nchiiicr , die am meisten ächzten und stöhnten , ihre
Arbeiter am meisten ausbeuteten und auch die

Versicherungsträger , die Krankenkassen , oft genug
mit der Veilragsabführung bemogelten . Nun , da «
find Alttagserscheinungen . Daß aber auch die
B e h ö r d e n fall » sie als Arbeilgeber in Betracht
kommen , ans alle sozialen Gesetze pfeife ' », ist schon
interessanter . Aus der Staatsstraße Eger —Tei -
liingspunkt ( Flugplatz » sind seit einiger Zeit
mehrere ' Arbeiter mit der Straßenwalznng be¬

schäftigt . Tic Dampfwalze bediente unter anderem

auch der Arbeiter Franz F r i t s ch aus Gaßnitz .
Am 30 . Juni verunglückte dieser ' Arbeiter bei der

Dampfwalze derart , daß er dem Krankenhause in

Eger eingeliefert werden mußte . ' Am 10. Juli
wurde der ' Arbeiter vom Krankenhaus i » Haus -
liche Pflege abgegeben und seitdem liegt er zu
Hanse , ohne Krankengeld oder eine
U ii t e r st ü tz u » g zu erhalle ». Tic Ansicht der

zuständigen Behörde geht dahin , daß diese Arbeiter
weder der Krankenversicherung , nvch der Alters »
oder Unfallversicherung unterliegen . Eine der¬
artige GesetzeSaiiSlegung durch staatliche Stellen

dürste wohl einzig in ihrer ' Art sein . Dazu kommt
noch der Umstand : Der verunglückte Arbeiter

mußte täglich elf Stunden arbeiten ,
und zwar von ll Uhr früh bis ll Uhr abends mit
einer cinstündigen Mittagspause ! Ist es da ein
Wunder , daß Privatunternehmer sich das schlechte
Beispiel staatlicher Unternehmungen zum Borbild

nehme » ?

Zur Uebersiedlung der Galerie der Gesell -
schast der heimischen Kunstfreunde in Prag aus
dem Parlamenlsgebände wird amtlich mitgeteilt ,
daß neben der bisherigen Absicht , zu diesem
Zwecke ein Zinshaus zu adaptiere » , das Unter -
r i ch t s m i n i st e r i n m noch e in c andere

Lösung verfolgt . In der Erkenntnis , daß es

notwendig ist, die Zeit der provisorischen Unter¬

bringung der Galerie nach Tunlichkeit abzukürzen ,
gedenkt da « Unterrichtsministerium mit aller

Energie den Äteubau der Staatsgale »
l i e zu beschleunigen . Das Skizzenprojekt
ist sowohl vom Unterrichts - wie vom Arbeiten -

»linisterinin approbiert , und es verbleibt nur
» och die Frage der finanziellen Bedeckung . Zur
Lösung dieser Frage hat das UnterrichtSministe -
rinnt bereits einen konkrete » Entwurf ansgear
beitct , so daß kein Hindernis besteht , daß im kom
wenden Jahre mit dem Baue begonnen wird .
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» Das Schobcrlicö . " Aus fei nein NachkricgS -
dramcr „ D i c II n ü b c r >v i » d l i ch c n " das vor
kurzem erschiene » ist » nd das dir Zusammeiihänge
der Schlußphase der ' Affäre Belessy mit dem Po! i >
zeipräsideitlen Schober in eine Satire zusamnie »
fafjt , deren Alraft wie mit Röntgenstrahlen durch
leuchtet , bat Marl At ran ? ein Eouplel , da » er
de » Wacker Schaber vortragen läßt , i » einer Sa »
derauogabe als „ D a » S ch a be r l i e d " er .
scheine » lasse ». Es ist da » Schaberlied : die falsche
Biedermännern de » wackeren Schober — „ Man
glaubt mir ans » (M' ficht , da i » uir dri » als
Pflicht " — vo » der sieb die Schwaciiköpfc nach
immer täuschen lasse », ist in den zwei Strophe » ,
i » denen sich alle « auf „ Pflicht " reimt , eingefangen
und gefangen : der Biedermann in darin geradezu
dingfest gemacht . Sa » „ Schoberlied " cnchiilt a » rb
die Raten , nach denen die Schobertvcis ' zu singen
ist : „ lieb ' immer T> v » und Redlichkeit " und Ra
detzlymarsch ; e » liai also alle Bedingungen , um
papillär 3» werden . Sa überdies der Erl rag für
die Opfer des lg . Juli bestimmt ist, für die Opfer
dev Herr » Schober , so ist dem Lied weiteste Ber wohlhabend !» BieAe? Mas^ows. Gegen hVb
bre . t » » g -.n wünsche » und Herr » Schober , da » ^ rte der Nachbar der 82jährigen

® ie cngllfdic ZuthtYauStragödie .
6lotcr reyavilittert .

er den Spall oft vernehme . Tie » um so mehr ,
als die Wiener Poiizcidirekiioit Miene macht , wie
AI ran » in einer Sonderansgabe der „ Dackel " mit
teilt , der Kolportage des Schabcrliedcs mit de » bei
ihr beliebte » kleinlich tückischen Mittel » Schwierig
leite » in den Weg ; , » lege ».

Ter sechste Internationale . Kongreß für
Zeichne » und angewandte Muuft findet in Prag
vom 21*. Juli bis 5. Anglist statt . Mit dem Aton
greife ist eine Ausstellung verbunden , die bis zum
15 . August geöffnet bleibt . Der - Kongreß liat den

Zweck, sowohl durch Vorträge » nd Aussprache ,
als auch durch die Ausstellung de » gegenwärtige »
Ciand dts Alrliistnnterrichtes an alle » Schul

gattuiigeii darzutu » . Ausgelieiid vo » jenen Rick ,

r » » ge » im Atnnstilitlerrichte , die man heute pflegt ,
wird der Alougre » Richtlinie » ans diesem Unter ,

richtsgebiete für de Zukiiiist festlege ». Da der

' Kunstililterricht a»ck> vo » de » Lehr » rnid Lern -
Mitteln abhängt , ist eine Ausstellung von Lehr
und Lernbehelfe » der Alongreßansstellnilg ange¬
gliedert worden . An de » allgemeinbildende »
Schulen sind heute die verschiedenste » Richlnngc »
i » Weitung , wie , »>» Beispiel die naturalistische ,
logisch konstruktive und die psychologische . Es wird
die gegenständliche Darstellung . Geschntacksbil
düng , Ausdruck des Innenlebens , Erzrehnng zur
Wertung schöpferischer Leistungen gepflegt . Alle

diese Gedanken werde » in der Arbeitsschule der
wirklicht . An de » Jach - und . ftunstgeimbeschulen
richtet sich der AI»»sinnterricht und seine Biet Hoden
nicht nur nach de » Anforderungen , die der täg¬
liche Bedarf jriveil stellt , sondern er l >ereitel gleich
zeitig auch Reue » für die Zukunft vor und wird
dadurch die geistige O. velle ans der die Industrie
ihre neue » Gedanken schöpft . Mit asten diese »

Kragen wird sich der Alougre » befasse » und zu
■ihnen Stellung nehmen . Um auch der breiten
Oeffeutlichkeit Gelegenheit zu biete », sich über den

gegenwärtigen Stand der Kunsterziehung zu unter¬

richte », sind in der Alongreßkanzlei in Prag VII .

desondere Legitimationen ; »»> Preise vo »

ztvölf . tdrone » erhältlich , die eine 3 8 p r o z e u

» ige E r m ä » i g n Ii g für die Hin - » nd Rück

reise sichern, sowie einen zweimaligen Bestich der

Alisstcstiiiig gestatten .
Bier Todesopfer einer Explosion . In der

Warschauer Borstadt Wola ist Samstag abends

seine pyrotechnische Werkstätte in die Lust geslo
; geu , weil ein dort beschäftigter Arbeiter » » vor

sichtig mit Jener hantiert hatte . Das Gebäude

Bor vielen Jahren wurde der deutsche Staats
augehörige Oskar Slater von einem englischen Ge
richt ans Grund eines Indizienbeweises zum Pod,
verurteilt und schließlich einen Tag vor der Hiinirh .
luilg iluler dem Druck der össenllichc » Meinung zu
Zuchthaus begnadigt . I!« Jahre hat Slater im Zucht ,
baute verbracht , bis es ihm gelang , ei » Wiederaus ,
uahiueversalnen durchzusehen . Mit diesem Versah
reu hat sich ein Gerichtshof in Edinburgh ' in de »
lebten Woche » eingehend beschäftigt . See Erfolg ist ,
daß

das Urteil gegen Zlaler am Freitag ausgehoben
wurde , weit die Geschworenen in dem ersten Ber
fahren eine falsche RechtSbelchrmig empfange » haben .
' .»Iii diesem Urteil ist endlich eine gerichtliche
Tragödie abgeschlossen worden , die jahrelang die Ge -
miilcr in Deutschland erregt hat .

Ter Mord geschah am I. Dezember li ) 08 im

Uhr
Miß

Gilchri st, das für eine » Gesahrssall verabredete
Klopsen ans dem Fußboden der obere » Wohnung . AI6
er zusammen mit vcm Dienstmädchen Helen Lambie ,
das sich nur auf wenige ' Minuten entfernt halte , oben
anlangte , kam ihnen ei » Mann entgegen , der sich
schnell entfernte .

Miß Gilchrist lag mit zahlreichen Kopfverletzungen
tot da , die Sachen Ware » durchcinandergcwiihlt , eS

fehlte eine Brillianlnadel .

Wenige Tage darauf erhielt die Polizei die Nach -
rieht , daß eine ahnliche Nadel von einem gewissen
Slater in einer Pfandleihe verseht worden sei. Slater
war aber eben erst ans dem Dampfer Lnsilania vo »

Liverpool abgefahren . Bei Verlassen des Schiffe *
wurde er in Ncwhork verhaftet .

England beantragte Slaterü Auslieferung . Helen
Lanibie und ei » I . Zjähriges Mädchen Mary Barrow -

man , die de » Mörder beim Verlasse » dcS Mord -

hanseS gesehen haben wollte », waren »ach Ncnyork
gebracht worden , damit sie den Täter idemisizierlen
AiS man Ihnen den gefesselten Slater zeigte , waren

sie ihrer Sacke nicht sicher . Trotzdem wurde er al ?
Täler zum Tode verurteilt .

Die Sck »viirger >chtsvcrhandl »n«i stellte zwar fest
daß die Identifizierung durch die Lanibie , die de »
Mörder beim Verlassen der Wohnung mit tief ge -
senkten ! Kopfe mir flüchtig gesehen halte , » nd durch
die 15jährige Varrowma » , die zur fraglicher Zeit
einen Mann schnell aus dem Hause halle gehe » sehe »,
oollkniinileii »» zureichend seien Es unterlag auch
seinem Zweifel , daß Slater die Nadel bereits vor
dem Morde verlauft » nd seine Abreise nach Amerika

schon lange Zeil vorher vorbereitet haue . Ferner : es
war dem Gericht bekannt , daß ein Zeuge Tunau
Macbraync den Angeklagte » am Mordabcud , etwa
eine Stunde nach dem Morde sorglos vor seinem Hause
halte siehe » sehen . Das Gericht ober halle ebenso -
wenig diesen Zeugen geladen , wie den Arzt Dr .

Adams , der als erster die Tote aufgesuchr und fest -
gestellt halle , daß der Mord mit einem Sluhl began -
gen sein mußte , dessen Bein stark blmbesndclt war .
Der bei Slater in Newyork gefundene Heine Hammer
kam als Mordinstrnment nicht in Betracht

Der Staatsanwalt fand einen AnSmeg :

Was soll man auf Reisen trinken ? Wenn
man in der Sommerhitze stundenlang in über -

füllten Abteilen sitzt, bekommt man Durst und
— leider , in de » meisten Stationen nichts als
Bier zu trinken , das in aller Eile hiniinicrge

ist niedergebrannt . Bier Personen sind verbrannt , gösse » wird . Diese plötzliche Abkühlung ist dem

eine Person erlitt schwere Brandwunden .

Frecher Ranbübcrsall . In F r a » k j » r t a.
M. ereignete sich Sonnlag ein Ucborsall von Aus¬
sehen erregender Kühnheit . Mitten im stärkste »
Verkehr überfiel der ' . ' 8jährige Bäcker Häusel die

Alassicci » eines Geschäftshauses . Er schlug sie so

lange mit einem Totschläger aus den Kops , bis sie
bewußtlos zusammenbrach . Sann ranble er die

Geldkassette und floh . Bon Passanten verfolgt ,
warf er die Akassettc wieder fort . Endlich gelang
es den Verfolgern , den Räuber niederzuschlagen
und ihn der Polizei zu übergebe » .

Ein Motorrad vom Zuge zermalmt . Ans
R ü r n b e r g wird gemeldet : Sonntag abends

gegen halb 7 Uhr fuhr bei einer schrankenlosen
Uebersahri der Rebenbahnstrecke Roth —Greving
ein mit vier Personen besetztes Motorrad mit

Soziussitz und Beiwagen in die Maschine eines

fahrenden Zuges . Das Motorrad wurde zur
Seite geschlendert , ein Alind war auf der Stelle

tot , einer Fra » wurden beide Beine abgefahren .
Ter Führer des Motorrades und ein zweiler
Mann wurde » lebensgefährlich verletzt . Bon

ihnen ist bis jetzt noch niemand vernehmungs¬
fähig .

Veruntreuungen eines Rechtsanwaltes . Wie
die „Atölnische Zeitung " meldet , wurde der clwa
• 10 Jahre alle Rechtsanwalt S ch e e b e » ans

Köln , der bis vor kurzem Inhaber einer Treu -
Hand und Nevisionsgeseilschaft war , verhaftet .
Gegen ihn liegt sowohl ans Atöln als auch ans
andere » rheinische » Städten eine Anzahl von An -

zeige » wegen Veruntreuung in Alonkiirssachen vor .

LaftzngSenlgleisuug bei Böhm . - Triibau .
Tonntag um 1. 7 Uhr nachmittags entgleisten vom

Lastzug Nr . 12( 58 zwischen den Stationen Trie -
b i tz und R » d e l ö d o r s auf der Strecke Böhm . -
Triibau —Clinütz acht Waggons . Die internatio¬
nalen Schnellzüge Rr / l und 5 wurden im Hilss -
wcge über Prora » , Brünn nnd Böhm. - Triibau
geführt . Um 19 . 55 Uhr wurde der normale Ber -
kehr wieder aufgenommen . Die in Olmiitz ver
breiteten Gerüchte , daß ein Schnellzug entgleist

' Magen durchaus nicht zuträglich , nnd man muß
es als eine nachahmenswerte Rciicrniig bcgrü
ßcn . daß die deutsche Reichsbahn die Einrichtung
von fahrbaren Milchwagen ans den Bahnsteige »
zugelassen hat . die einwandfreie Milch in kleinen

Flaschen und auch in Papierbechern zum Per

kauf bringen . Milch ist nicht nur Getränk , so »
der, , vollwertiges Nahrungsmittel , nnd darum

für Reisende , die das teure Mittagessen im

Speisewagen nicht erschwingen tonnen , besonders
empfehlenswert . Daneben sollte natürlich auch
überall gnleS Trinkwasser bequem erreichbar
sei », was leider in de » wenigsten Stationen der

Fall ist.
Zwei Dörfer niedergebrannt . Sonntag

nachts brannten im longreßpolnischen Kreise
P il l a w y die beide » Marktflecken Bobrow .
iliki und P o d >v i e r z b i e ab . 293 Gebäude
und niedergebrannt . Der Schaden wird auf eine
balbc Million Zloty geschätzt .

Kreuzotteriiplage im Saroser Komitat . Wie aus
Kascha » beuchte ! wird , tauchen in de » Gebirgs¬
zügen au der tschechoslowakisch - polnischen Grenze im
Komitatc SaroS massenhaft Kreuzottern auf . Zwei
Grcnzwachleutc , Johann Drobny und Georg Horak ,
wurden von Kreuzottern gebissen . Ter ans HelharS
herbeigeeilte Arzt Dr . Kopp leistete rasch Hilft , so
daß die Berichicu außer Gefahr sind .

Lausbitbenstreich oder Verbrechen ' ? Ans Ka
jchan wird berichtet : Als Samstag der aus PreZov
kommende Personenzug in den Tunnel bei Taha
novce einfuhr , wurde plötzlich ein Revolvcrschnß auf
den Zug abgegeben . Das Projektil durchbohrte die
Wand eines Waggons , ohne daß jemand zu Schaden
gekommen wäre . Die Behörde forscht nach dem
Täler .

Typhuscpidcmit in Amsterdam . In dem söge -
nannten Kmlervierlcl von Amsterdam , wurden LS
Typhnssälle in 1k! Familie » festgestellt . Dem städli -
jchen Gesundheitsamt gelang cS. die Epidemie
ans ihren Herd zu beschränken . Zwei Fälle ver -
Uesen tödlich . Tie Epidemie ist aus Grund schlechter
Lebensmittel zurückzuführen .

Ein neuer Ozeonslng ? Die bekacknte Kiinstflie

die unhaltbaren Indizien besprengte er mit dem

Weihwasser spießerischer Moraliiät :

durch Befragung eines einzigen Zeugen stempelte er
Slater zu einem Zuhälter und Spieler , ohne daß das

Gericht diesem die Möglichkeit gegeben hätte , einen

Gegenbeweis anzutreten . So kam das Todesurteil

zustande .

Eine Bernsiingsverhandlung nach 19 Jahren mußte
ans ungeheure Schwierigkeiten stoßen ! Slater , der¬
ber Gerichtsverhandlung im Zuhörerraum beiwohnte ,
wurde vo » drei Anwälten verteidigt : von seinem
beiden früheren ans dem ersten Prozeß und einem

neuen ; auch Conan Doyle war zugegen . Taö Dienst -
mädchen Lambie halte sich geweigert , ans Amerika

zur Gerichtsverhandlung hernberznkommcn — hatte sie
Grund , etwa « für sich zu befürchte »? Dr . Adams , der

Arzt , der seinerzeit als erster die Verletzung au der

Leickw festgestellt hatte , war inzwischen verstorben :
seine Frau schilderte aber , wie ihr Mann sich

getvunderl habe , daß man ihn unvcrnommen gc >
lassen haiic ; der bekannte StrasrcchtSlundigc Wil -
liam Ronghead der über den Fall Slater ein Buch
veröffentlicht hat , bestätigte Dr . Adams Darstellung .
— daß die Verletzung »ich « durch einen Hammer ,

sondern unbcdingi durch da » Stuhlbein verursacht
ivordcn sein mußten ; der Ncnzortcr Polizeibecunie
John William Pinklcy , der der Identifizierung des

gefesselten Oskar Slater durch die Lambie und die
Barrowman beigewohnt hatte , erzählte , in welch

unzulänglicher Weise diese vor sich gegangen sei —

die Lambie konnte sogar nicht mit Bestimmtheit
sagen , ab Slater glatt rasier ! gewesen sei oder einen

Schnurrbart getragen habe ; Slalero Anwalt legte
dar , daß die löjahrige Mary Barrowmann zwei Wo -

chcn lang von der Staatsanwaltschaft bearbeite !
worden sei , che sie die Identität SlatcrS mit dein
' Mörder zugab : dafür erhielt sie auch die Halste der Bc -

lohnnng 291X1 M. : jetzt spräche sie nur noch von einer

Aehniichkeil . Der Anwalt geißelte daS Gevaren dcS

Gerichtshofes , der wichtige Zeugen nicht geladen und

ansschlaggebende Tatsachen den Geschworenen ver -

schwiegen batte , dafür aber nur Unterstreichung von
Gerüchten hatte . Die Aufnahme , die die Rede des

Staatsanwalts beim Vorsitzenden fand , ließ keinen

Zweifel darüber , daß dieser die Ansicht des Beriet »

digers teilte .

Da » Ergebnis der VernfungSverhandlungent das
Todesurteil gegen Slater wird ausgehoben .

Ter Justizmord an ihm wieder gntge -
in a cd I ? . Kann man einen Justizmord wieder g » ima -
chcn ? Achtzehn Ziichthanojahre ans der Welt schassen ,
einen Menschen verlorenes Leben wiedergeben ?
Die englischen Schwurgerichte , der Ausgangspunkt
bei Schwurgerichte überhaupt stehen aus großer
Höhe : Geschworene sehen aber nur das , was

ihnen vom Vorsitzenden , Staatsanwalt » nd Ver -

leidiger gezeigt wird . Die Vorci » gc » omme » hcit
des Nichter ? ist schon wehr als einmal Omellc eines

Feblsprnchs durch Geschworene geworden . Der

Ed' inbiirger Prozeß bedeutet eine neue Warnung vor

Ueberschätzungcn von Identifizierungen , eine Mah¬

nung . llnschilldbetencrnngcn von Angeklagten restlos
ans den Grund zugehen .

sei lind daß einige Personen getötet und verletz ! i geriu Baronin von Schönberger beabsichtigt an -
wurden , sind allerdings unrichtig . j gcbüch , mit der bayrischen Juugslkgerin Marie

Schul ! ' » ans Bad Heilbronn , in allernächster Zeil
einen Ozeanslng nach Amerika zu wagen . MS Start »

platz ist »ach vorliegenden Meldungen eine ettro -

pälsche Hafenstadt in Aussicht genommen , DaS Ziel
soll New Park sein .

Angefahren und auSgepliiuderl . Ein Berliner

Motorradfahrer , der naä > dem Rhein wollte , wurde

zwischen Speele « und Haiinoversch - Gmiiiid von einem

anderen Motorradfahrer angefahren , so daß er be-

wnßiloo liegen blieb . AIS der angefahrene Fahrer
ans seiner Betäubung erwachte , ivar er angeblich
vollständig ausgeplündert . ES fehlte » ihm eine

Brieftasche mit 799 Mark , sein Führerschein und

wichtige Papiere . Ter Kriminalpolizei ist es bis -

her iiich ^ gelungen , die dunkle Angelegen -
heit aufzuklären .

Wasser »ach Maß . In einzelnen Teilen der

Oderpfalz ist infolge der großen Hitze eine bisher
beispiellose Wassernot zu verzeichnen . In den Dör -

fern deS Iura find ;. B. sämtliche Brunnen ans -

gelrockncl , so daß die Einwohner stundenlang nach
Wasser lausen müssen . Auch die Orte mit Waffe . ' -
. ' . ' innigen leiden teilweise »liier großer Wasserlnapp -
heil . Die Gemeindederwältungen haben deshalb die

Gcndarmcriestaiioncn beauftragt , die Brunnen und
Wasserleitungen zu überivochen .

Selbstmord wegen eines Bubikopfes . Am Ton -
ncrStag abends wurde in der Nähe von Berlin aus
dem Giindvlver See die Leiche eines zwanzigjährigen
Mädchens geborgen . Das junge Mädchen hatte sich
trotz dem strengen Verbote des Vaters einen Bubi »

topf schneiden lassen . Als sie mit der veränderten

Frisur nach Hanse kam , machte ihr der Vater außer -
ordentlich heftige Vorwürfe . Diese Vorhaltungen
nahm sich das Mädchen so zu Herzen , daß es Selbst -
mord verüble . Es stürzte sich von einer Dampfer -
anlcgcstclie bei den sogenannten Glindower Alpen
in den See . Etwa 59 Meter von der Stelle entfern !
wurde wenige Tage daraus , die Leiche geborgen .

Doppelmord im Gefängnis . In einem New
Parier Gefängnis versuchte ein Gefangener anSzu -
brechen . Er tötete zunächst zwei Wächter und verüble
dann Selbstmord , da der Versuch . daS Gefängnis zu
verlassen , mißlang .

Vier Selbstmorde . In Berlin verübten am Frei -
tag , in den frühen Morgenstunde » nicht weniger als
vier Menschen Selbstmord . Eine Frau stürzte sich im
Zustand geistiger Ninnachiung auS ihrer im zweiten
Stockwerk gelegenen Wohnung . Eine andere Frau
fand den Tod durch die Ocfsuiing der GashahncS .
Ein 65jährige ' . Arbeitsloser erhängte sich ans Nah -
nmgSjorge » Ein Maurer nahm ' ebenfalls durch
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vom « Midlum .
Empfehlenswertes ans vcn Programme « .

Mittwoch .

Prag : 12 . 06 - - 12 . 55 Mitlagsloiizeri des R. - J . -
Orchesters . 17 . 00 —18 . 00 Nachmiltagstonzert , 18. 00
bis 18 . 26 Deutsche Sendung : Wetterbericht und
TageSiieuiakeite ». hierauf A r b c i t c r scitdu np ;
Zdcuko N eirwir 1 h, Prag : „ Die f o z i ol e
S ch i ch l u n g il « d Lage unserer Hoch ,
schul er " . 19 . 15 - 20 . 09 Blasmusik , 20. 10O- 21. 4o
NnterhaltliugSobeud . — Brünn : 11 . 00 —12 . 00 Mit .
iagSkonzcrt des R. - J . - Orchesters , 12 . 15 —15 . 15 Sck)all .
plaltemniislk , 17 . 00 —18 . 00 NacbmiitagSkonzert des
R. - I . - Orchesters , 18 00 - 18 . 10 Deniiche Pressenoch .
richten . 18 . 19 —18 . 25 Deutsche Sendung : Direktor
Ludwig Wakitrek : „ Tie Eulivickiung der srezialpolili .
scheu Gcsetzaebuna der Tschechoslowakischen Repnblil "
19 . 00 —20 . 00 Abendkotizerl . 20 . 00 - 21 . 00 Konzert '
Übertragung aus d: r ' Ausstellung . 21 . 00 —22 . 00 Nacht ,
kouzert des 31. I . Orchesters , 22 . 15 - - M. 09 Konzerl -
Übertragung a. d. Aitsflellung . Preftburg : 10 . 10 _
20 . 10 Schallplalteumusik . — Tavenley : 18 . 46 Leichte
Musik . — London : 19 . 15 Lieder zur Laute , 21. 36
Improvisationen int Juni , 23 . 00 —24 . 00 Tanzmusik .
- Paris : 20 . 20 . Konzert . — Berlin : 18 . 55 Die Föc
derung der berufstätigen Jugend durch die gewerk
schaftliche Organisation , 19 . 25 Tic Ergebnisse der
Londoner inte , nationalen Konferenz fttr Krebs
forschuug . 20 . 1X1 Europa als geistige Eiicheit . —

KönigSwnsterhansen : 19 . 20 —19 . 15 Einführung in
daS Verstehen der Musik . — Stuttgart : 20 . 00 Gast¬
spiel des „ Rhcingold - Ouarletts " . Ll . 16 1a »S Fre ' -
bürg ) Heitere instrumeittale und vokale Meise » be¬
deutender Meister . — Leipzig : 20 . 15 —21 . 16 Balladen -
Abend . — Hamburg : 19 . 00 Ueberlragung auf dc. r
Fuiikstitndc in Berlin , Die iniernalioiiale Konferenz
für AlrcbSforschirng in London , 20 . 00 Volkstümliches

Konzert . — Langenberg : 18 . 30 —18 . 66 ( ans Münster)
Gartenkonzert , 19 . 20 —19 . 45 ( ani . Köln ) Ernst Hordt :
AuS einer ' Arbeitcrbiographik , 19 . 45 - 29 . 10 jauS
Köln ) Ter Krankenpflcgcdienst in Arbeit und Beruf ,
21 . 00 lauS . Köln ) . ^ Intermclzo " , literor . Lustspiel
von ' Arthur Schnitzler . — Wien : 10 . 15 Nachmittags -
kouzert der Kapelle HanS Hintmer , 29 . 05 Russisch '
' Novellen und Humoresken . — 3Iom : 21 . 00 ' Alle und
neniiälienische Musik . — Neapel : 20 . 50 Vokal und

Instrumcnlakkoiizcrl . — Stockholm : 20 . 30 Konzert
des Äladtovrchsstcrs . — Kopeulzagen : 21 . 46 Orch . ster
kouzert .

Erhängen wegen Familienzwistigkcilcn Abschied vom
Leben .

Bayrische Bierkriminalilöl . Bayern , „die Ord -
nungSzelle " , schneidet in der Kriminaiistk sehr schlecht
ab . Im Reichsdurchschniii kamen aus 1000 Einwoh¬
ner im Jahre 1925 9. 5 Verurteilte , in Bayern >2,
die Zahl aller Verurteilten weist int Reichsdttrch '
schnitt einen Rückgang von 23 . 3 Prozent , gegen ,
über 1924 auf , in Batzern mir um 11 Prozent . iiS
gibt teilt deutsches Land , in dem die Kriminalität \ «
hoch und der : 1lückga »g so gering ist , wie in Bayern .
Die Siatistik darüber gibt citw lakonische Auskunft ;
Wiedereinführung der Starkbiererzeugung und A>p
leinen des Bierkonsiims . Im engen Zitsamiue »-
hang damit steh ! auch dc. s Anwachsen der im Zu -
stände d-er Trunkenheit begangenen Verbrechen , >92' !
830 , und der schweren . Körperverletzungen , welch
letztere in Bayern 10 Prozent der Vcriiriet ' nugcn
benagen .

Kühner Eisenbahuraub . Unweit Lyon
drang ei » maskierter Räuber in den Wagen eines

Postzuges , wo gerade ein Beamter Briefe jor
lierte . Unter Bcdrolytng mit dem Revolver ließ
sich der Räuber die rekommandierten nnd Geld .
bricse ausfolgen , worauf er die ' Notbremse zog
und die verringerte Geschwindigkeit des Zuges
zum ' Abspringen aus die Strecke benutzte . Seiner
waghalsigen Tat kam die Dunkelheit zustatten , so
daß er verschtvinden konnte . Tie . Höhe der ge -
raubten Gelder ist noch nicht festgestellt .

Famikicndrama . Der in V r r l i n D ö b -
l i n g in Untermiete wohnende tlieichsdeutsche
Baron Karl Friedrich von H c l in o 11 sowie des¬
sen Gattin und Tochter aus erster Ehe wurden
Montag nachts in der mit Leuchtgas gefüllten
Wohnung bewußtlos aufgefunden . Aerzle der
llicttuiigsgesellschaft konnten bei allen drei Pcrso -
nen nurmehr den ciiigelretenen Tod feststellen .
' Materielle Sorgen dürften die Ursache der Tat
gewesen sein .

Tödlicher Absturz bei einem Flugweltbcwerb .
Ans Lo nd o » wird gemeldet : Der Flieger Wa r -
to i rf, der sich an dem Fl »g>vettbc >verb um den
KingSpokal beteiligt hatte nnd seit Freitag ver -
»liftnvurde , ist nunmehr i » der ' Nähe von Peeb-
lcs ( Südschottland ) t o t aufgefundeil worden .

Finanzieller Mißerfolg der Prejsa . Der Ber -
lincr „ Moniaginorge . n " incidei aus Atöln , daß
dort große Befürchtungen betreffend das finanzielle
ErgehniS der internationalen Pressa - Ausstelltntg ge¬
äußert werden . Trotz aller möglichen Propaganda
» nd Subventioncii scheint es nach der crtoähnicn
' Meldmig, baß die AiiSsteliimg nnerwarlcierweisc mit
einem großen Defizit schließen tvird . Der Besuch der
Ausstellung sei schwach und manchen Tag werde »
nur 80 Ausstellungskataloge verkauft . Niemand habe
eine Schwing , wie das Defizit gedeckt werben wird .
Auch die Optimisten erwarten nicht , daß die Gesamt¬
einnahmen mehr als 10 Millionen Mark betrag - "
werden , von denen wenig zur Deckung der große »
EinrichtnngSaiiSlagcn verbleiben tvird . Der morali¬
sche Gewinn , den die Stadt durch die Ausstellung
erzielt hat , wiegt bc! weitem nicht den materiellen
Schaden auf , den Köln a. Rh . erleidet . Di - Stadt
habe eine Anleihe von 20 Millionen Marl verein -
lmri und wurdc jetzt schon gezwungen, , die Preise
für Gas . Wasser » nd Elektrizität aus den städtischen
Unternehmungen zu echöhen .
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Niichtlicher Hefterfall .
Abenteuer im Somaliland .

Vo » Arthur Heye .

mir , fic derart in
dentlich .

; » reizen ! " sagte ich nach -
Wir zogen durch Soinaliland , Britisch Ost

astika zn. „ Wir " waren A b d er R a ch in a n,
ein ehemaliger Einir des tollen
<11! » lla h, der jetzt alle Ursache hatte , den sonia eine solche Wa
zischen Slanb rvnden Fußen zn schütteln , ferner > neben und vor uns hcrslieqen , und eine aber -
ein stummer abessiirrscher Neger , den er glanbischc Furcht die wilde Torheit ihrer Herzen
mir empfohlen hatte , namens Hamiß dann > dampfai . «a . inst du sehe », was sie jetzt in » ? "
noch ein Hadrainant . ltaber ans Magdischii und » Nein , meine Augen sind gar nicht mit ! "

' - Nein, doch nicht . Es ist sehr gut , dag du
solche Waffe l»ist . Tie Mundo davon wird

ich selbst.
Ter Stimmte , der den sichrer machte , Ixittc

„nsere »restliche Richtung wieder einmal in eine

südliche umgeändert , er wollte ein Dorf umgehen .
Das zn tu » und überhaupt , jedem Menschen ans
dem Wege zn gehe », empfiehlt sich in Somali
land sehr — es ist wirklich eine finstere Kegend .
Wir Mißten uns beeilen , wenn wir noch vor
Abend einen bestimmten Brunnen erreichen woll¬

ten , ehe die Somali zum Tränken hinkämen ,

setzte er hinzu . Mir tvar Eile ganz recht , denn
der Himmel Txittc sich bedeckt, und es tvar »ach
der Hitze des Vormittags empfindbar kühl gewor
den . So ritt ich ein Stück voraus und kam

schließlich ans einen breiten zertrampelten Vieh -
pfad, und ans dem lag eine zu verlockende Menge
von schönem trockenem Dnng . um nicht abznstei

gen und ihn in Anbetracht der Holzarmnt der Ge

gcitd für das Abendfeuer einzusammeln , Ich liatte
ittich so in diese , durch anderthalb Jahre Sahara
leben geübte Tätigkeit vertieft , daß ich zusätzlich
der Staubst »itheit des Sandes , die drei Merle erst
demerkte , als der schatten eine « ihrer Kamele

vor mir ans de » Boden fiel . In der hier ange

Hilgen sind gar nicht gut !
,, ^>e halten alle aus einem Hansen und hü «

reu zn, was ihnen jener ans dem hellen Pferde
vorliest . Es ist das Papier , was ich vorhin schrieb .
>ich habe es für sie aus einem Stein an unserem
Wege zurückgelassen . Daraus steht : „ Wir heben
Gewehre , mit denen wir einen Tag und eine
Nacht lang immerfort schießen können , ohne >»
laden , und wir sind Jünger von Machnnn , dem
tollen Mullah . Es ist besser für Eure Leiber und
wedelt , wsnn Ihr uns in Frieden ziehen laßt ! "
- ie werden , eS trotzdem versnckzen und unS diese
Nacht angreifen , aber nur mit der Hälfte ihrer
sonstige » Tapferkeit . . Hast du viel Munition zu
diesem Gewehr ? "

»Ja , reichlich viel . Warum ? "

„ So schieße , wenn sie kommen , so viel und
so schnell du kannst . Aber nicht über ihre Möpse
hinweg , sonder » hindurch . Sonst glauben sie. das
Gelvehr schießt wohl , aber es trifft nicht ! "

Dieser mensckienfrenndliche Rat mag wohl
verstände « gemäß richtig sein , aber er ging mir

gefühlsmäßig gegen den Strich , und ich war nicht
gesonnen, ihn zu befolgen .

brachten Firiakcit begriff ich die Situation , ließ Wir fanden ein Nachtquartier , das strategisch
den Stapel durrer Fladen wieder fallen , den ich vorzüglich tvar . die Trümmer eines auf einem

eben aufgehoben kille , sprang mit ei » Paar
Lötvensätzen zurück und hatte , als ich mich um¬
wandle , schon das Gewehr an der Schulter .

Ihre scharfgeschnittenen dunkle » Gesichter

waren mir gereckt und drohend zugewandt , sie

holten die Speere , die sie , dick ' t unter den KI in «

gen gesaßt , am Boden nachgeschleift l ?allcn . lwr

ans . ei » paar halblaute , heisere Worte flogen ;»' !
sihen ihnen hin und her .

„Islamia ! " rief ich ihnen in der vagen Hoff ,
innig , daß sie bielleicht arabisch verstünden , zu.
» Wer einen Schritt weiter geht , be -

kommt eine Kugel durch den K o P f. "
Wieder einige kurze bellende Worte , einer hob den

Speer zu halber Höhe , ließ ihn aber wieder sinken ,
als sich die Mündung meines Gewehrs auf sei¬
ne » Kopf richtete .

„Unser Vieh — unser Dnng ! Bezahle , so -

fort !"
t „ Warin einen Augenblick, gleich kommen
meine Diener , die euch den Dnng bezahlen werden .
TcJi kommt mir keinen Schritt nälzer , ich tvarne

euch!"
Sie berieten mit hastiger Stimme , dann

wendete einer , ritt ans meiner Spur die Böschung
hinauf und spähte , die Hand vor den Augen , lange
nach Norde » . Auf eine » Ruf von ihm hin dräng
ich die anderen beiden ihre Kamele auseinander
und rillen , d: r eine im rechten , der andere im

isolierten Hügel gelegenen uralten Gemäuers , das
die Abefsinier einstmals hier errichtet halten .
Dazu lxrrschie prächtiger Mondschein , und als
sich bis nach zwei Uhr um unsere Burg nichts
Feindliches gezeigt halle , legte ich mich in der
Hoffnung , daß der Falier diesmal daneben Pro -
phczeit hätte , nieder . Idris und Hamiß schnarch
teil schon lange , doch Abd er Rachman blieb wach .
Er hockte regungslos hinter einem Sirine und
sab den Boden anz wen » nicht die Perle » seines
Rosenkranzes mit leisem Klicken unaufhörlich
durch seine Hände gewandert wären , hätte man
denken können , er schliefe auch . Trotz meiner

Müdigkeit konnte ich feinen Schlaf finden , sah den

harten Mondschatte » der Steine langsam an mir

vorbeilricchen , konnte ewig dir richtige Lage nicht
finden und zündete mir schließlich ärgerlich eine

Zigarette a » . Da knirschte der Sand neben mir ,
der Fakier berührte mich mit der Hand , stieß die
beiden Anderen sacht mit dem Fuß an und sagte

ruhig : „ Steht ans , sie kommen ! — Bitte , gib mir

eine Zigarette ! "
Mir - fiel jene einzige schlichte Sitte ein , die

die da draußen in der Nacht gegen Fremde üblen ,

die Sitte , daß sie ihnen einfach den Kopf ab .

schnitten . Das Herz fing mir an zu pochen und

meine Finger zitterten ein wenig , als ich ihm

ei » Streichholz hinhielt . Er aber rollte die zu hart

gewickelte Zigarette erst bedächtig zwischen den
,Af . » * j . .. .: . • ... Ii . 1... ... t . . . . . . . .» »»Sk'

linken Halbbogen , so daß sie mich möglichst lange l Handflächen weich , wie ? mit einer kurzen Handbe
* " " "

»iilen , ebenfalls hinauf , und wegung nach einem besonders großen Steine hin ,
l . ' - . y . • e . .r.i . . j . ~ r. (« r, . iiuK iw' ii . ni

im Augen behalte » konnte » ,
begannen eine anfgeregte Debatte . Ich benutzte
die Gelegenheit , eine » erfolgreichen Rückzug nach
meinem Mulus anzutreten , und als ich droben
saß, fnhli . ' ich »,jch so stark , daß ich in einer An -

ivandlnng gleichgültiger Verwegenheit , von der
ich hier und da einmal befallen werde , direkt ans
sie zuritt . Mich juckte es herauszufinden , ob
diese Somali tatsächlich so gefährlich waren , wie
»»in sie mir geschildert hatte . Zwanzig Nieter vor
ihnen legte ich auf sie an . „Emlschi ! " Schert euch
fori von hier . Kommt in einer Stunde wieder und
hell euch die Bezahlung für den Dung , ich will
von Sonialihvänen nichts geschenkt haben , nicht
einmal eine Handvoll Kuhfladen ! "

Sie stellten eine Frage an den , der mir vor
bi » geantwortet l ?atte , er übersetzte meinen Znruf ,
und mit einem Aufschrei besiniiiingSloscr Wut

fuhr ein Speer hoch und zurück — da drückte ich .
„Ratcitala ! " knatterte da ? Winchester los , die

Stahlkugel summte dicht über ihre Köpfe hin ,
und die Wirkung >var genau die erlvarlcl «. Aus
heulend dnckien sie sich, die cntsetzensstarrcn Ge¬

sichter auf diese kngelsprühcnde Waffe gerichtet ,
dann droschen sie wie irrsinnig ans ihre Kamele

ei», nitschien in halsbrecherischer Geschwindigkeit
den Hang hinunter und brausten drunten , in eine

Staubwolke gehüllt , davon . In einer Minute
waren sie außer Sicht , und ich hielt , gebläht , tvic
der Hahn ans dem Mist , als alleiniger Sieger
drohe » auf dem Kamme und grinste ihnen nach ,

üiclvissenhasterwesse ist jedoch Hinz«' ,listigen , daß
>ch die Frechheit zu meiner Aufforderung wohl
' »cht ausgebracht hätte , wenn ich nicht beim Her -
aufrciteii i » ettva einem Kilometer Entfernung
' " eine Begleiter hätte herankommen sehen .

Die Somali kamen nicht , um sich die Bezah -

lung für das Brennmaterial zu holen , und hinder¬
en uns nicht - inmal , an ihrem unweit gelegene »
arunnen -HZafser zu schöpfen , aber im Auge bc -

hielten sie uns immer , und als wir sie bei Eon -

ueiinntevgang das letzte Mal erblickte », lvarc » es

nicht mehr drei , sondern schon gegen fünfzehn
solcher späh . ' ndxr Reitergeslaltcn , die da im grnn - -
goldenen Lich : des Abendhimmels auf einer Bo -

dcnwcllc hielten . Ich machte schleunigst ein . ' Aus -
» ahme von ihnen und von Abd cr Rachman im

Vordergründe, der ruhig dastand , die Hände wie

gewohnt in den Acrmcln seines schwarze »
Hemdes , und den glänzenden , dunklen Blick auf
llc gerichtet .

»Ich glaube , es war eine Dummheit vo »

sprach einige Worte ans Somali , leise und beiläu

sig wie gewöhnlich , und seine . Hände waren

schon wieder in den Aermcl » verschwunden , als cr

mich fragte , ob ich schon einmal ei » « » Krieg »tilge -
macht bätte .

„Nicht ? — Ich aber habe in einem sehr lau

gen mitgekämpft und deswegen bitte ich dich , erst

dann zn schießen , wenn ich sage „Jetzt " . Anco ,

wenn es dir später erscheint . Dasselbe gilt fnr dich ,

Idris ! "
Ich halte den Junge » am Nachmiitag in der

. Handhabung meines Brownings »itterrichtet ,

auch seine Hände wackelten ein wenig , als er sie

jetzt » ahm , aber seine ftrukelitdett Angen zeigten

feine Spur von Augs, . Wir bockten in der Tor -

Öffnung der verfallenen Ringmauer nieder , der

Fakier klemmte sich Idris ' Tonnerbüchse zwischen
die Knie und Hamiß brachte aus dem großen

Korbe , den sie als einziges Gepäckstück mitfuhrt «»,
ei » Paar kurze dicke Röhren an und legte | ic zu¬

sammen mit einer Schachtes Streichhölzer unter

zwei gegeneinander gelegte Steine nieder . Tann

tlrtterlc seine lange Gestalt , die im Mondschein
riesig und grotesk wie die eines nngc - hcnrc » Alte »

wirkte , auf den großen Quader und kauerte sich da

droben , wo auch die Rückseite unserer Festung zn

übersehen mar , zusammen .
Die Nacht tvar milchig , wie von el » em ganz

zarten silbernen Nebel erfüllt und totenstill . Ich

konnte , obgleich ich alle Sinne anspannte , nichts

hören oder sehen , außer dein gesenkten Kopf und

den langsamen , liefen Atemzügen des Fakirs nebe »

mir . Dünnes Schleicrgcwölk zog allmählich über

den Mond , sei » weißes Licht dämpfte und midie

sich, ich konnte bald den Hang keine fünf Nieter

weit mehr übersehen und stieß schließlich m der

Gespanntheit meines Innern einen ungeduldige »
Seufzer ans . Sofort hob Adder Rachman abiveb
rcnd die - Hand , seine Stirn sank lauschend noch

tiefer — da hörte auch ich etwas , ein leises , leises
Scharren und Knirschen am Fuße des . Hügels .
Idris hatte es ebenfalls vernommen , ich hörte das

Knacke » des Sicherungsknopfes an dem Brow -

niiig . Der Fakir hob eine der Röhren auf , riß
unter dem Steine cii « Zündholz an , dann sprühte
mit leisem Knistern etwas auf .

„ Seid bereit ! " flüsterte er ; ich nahm das Ge¬

lvehr an die Backe , zusammen mit einem grell
weißen Blitz hörte ich ihn kernt rufen „ I c tz t \ " \
und brückte im selbe » Moment ans ein Rudel i

hcva>ntwi>rbcli »ter . lumpeimmflatlerte/r Gestalten ab, !

die , von dem plötzlichen Lichf geblendet , förmlich
im Sprung erstarrten . Ein schrill aufsteigendes
wildes Gehens, ein paar dumpf dröhnende Schüsse
von drunten , ein rasches Knallen und Krachen von
uns ' hinunter , im verlöschenden Glänze der Leucht¬
rakete noch der Anblick zusammenbrechender , alis¬
ei na » der und bc' rga bwä rlssl ie be » de r Gestalte »,
ein Poltern und Trampeln , das sich in der dichter
als vorher »iedersenkenden Dunkelheit verlor , und
der Angriff war schon vorbei .

„ Mabad ! " gellte da die Stimme de » Fakir *
i ' u einer Wildheit - und Schärfe ans , de ich nie
darin vermutet hätte . Er war aufgesprungen , ich
sah seine Angen in der Finsternis förmlich flani
wen , ein kaltes Blinke » glitt an dem kurze »,
krummen Halbschwert herab , das seine Linke

plötzlich^nnier dem Hemd vorgerisse » halte , mit
einem Satz sprang er in die Nack » hinaus und

Himer ihm schnellte, dunkel und geschmeidig wie
ein schwarzer Panther , der Stumme her . Ich hatte
von seinem Gesicht nur die weißen Zähne gesehen ,

Mm « » » » » » « »

»«sie B

die aus dem in ranbtlerhafter Wildheit verzerr
ton Munde blitzten ,

„ WKis — Ivohin ivollcn sie ? " fragte ich ver
wirrt und einsetzt .

Ehe Idris antworten konnte , tonte ein kurz
abgebrochener Aufschrei heraus , noch einer und
noch einer folgte », dann wurde es still . Mir war
der Atem stehen geblieben , ich merkte , wie auch
IdriS sich schüttelte , dann lwrte ich ihn hastig
flüstern : „ Du weißt , iver Abd cr Rachman tvar ,
Herr ? Weißt d>> aber auch was Mahad bedeutet ?
Es heißt „ Schwert " . So har Hmnsiß früher ge .
lieißen , er war der Henker von El Mach »
n n n ! "

Ein kaltes Gefühl lief mir den Rücken herab ,
ich schüttelte stimm den Kops und tvandte mich ah .
Nlahad hieß auf Soniad „ Sckiwerl " . aber Abd er
Rachman ans arabisch „ Diener i8r Mirmlnirzig .
keil ! "

W e l ch e s L and n n d w e l ch e Ni e >>
scheu . . . !

Boltswirtschast .
Kamps im Holzgewerfte .

Kündigung aller Verträge im Holzgewcrbe sür
Nordwest » und Weslböhmen . Tie Löhnbewcgting
der Holzarbeiter durch das Vorgehen oer Unter -

nchmer erweitert und verschärft .
Für da » Tischlcrgetvevbe war das Lohn - und

Arbeitsverhältnis von Reichenberg bis Eger und
Bischofteinitz vertraglich geregelt . Im Vorjahre
haben geführte Verhandlungen eine Erhöhung der
Löhne nicht gebracht , tveshalb eine am it . Juni
in Brüx abgehaltene . Konferenz der Vertrauens¬
männer beschlossen hat , den Vertrag mit I. Juli
zn sündigen und eine Forderung ans Lohn
erböhung von 15 Prozent an die Unternehmer -
Organisation zn stellen . Diese Forderung erstreckte
sich ans die Gangebivte von Westböhmen und dcis
nordwestliche Böhmen .

Zum gleichen Zeitpunkt haben auch die Unter -
nehnier der Gehilfenschaft die . Kündigung der ' Ver¬
träge ausgesprochen , die seitens ihrer Gruppen der
Unternehmer mit der Organisation der Gehilfen¬
schaft abgeschlossen wurden . Begründet wurde diese
Maßnahme der Unternehmer mit dem Hinweis
ans die bestehenden Streiks in Reichcnberg , Asch
und in Kratzan .

In Reichenberg stehen die Tischler bereit »
seit elf Wochen im Kampfe mit den Unternehmern
und es soll iiilii die Erweiterung des Kampf¬
gebietes den Tischlermeistern der bestreikten Orte
die erhoffte Erleichterung ihrer ungünstigen Si -
>uaiion bringen . In ihrem Eifer lpil der Unter -
nchmerverband in Teplitz auch Verträge gekündigt ,
ans welche sie ein Knndignngsrechi gar nicht be -
sitzen , und selbst die lliiternehmer dieser Orte nicht
daran dachten , den Vertrag zu kündigen . Ob die
Ilnternchiiicr ihre Absichten anch erreichen werden ,
dadurch die t ' tehilstnschasi ans die Knie zu zwinge » ,
steht noch abzuwarten .

Am DicnStag den 17 . Juli lxidcn in Teplitz
die ersten Verhandlungen mit den Unternehmern
stattgefunden , die jedoch zn einem endgültigen Ab -
schlnß noch nicht geführt haben . Eine zweite Ver¬
handlung ist für Donnerstag den 20 . Juli fest¬
gelegt und sind die Aussichten ftir einen günstigen
Vertrag noch »ickn gegeben , da die Unternehmer
die Festlegung der Lohne nach Altersstufen ab -
lehnen , und anch für Reichenberg ftir die Uebcr -
stunden statt der bisherigen 50 Prozent mir noch
25 Prozent zuerkennen wollen wie sie in den
anderen Verträgen bisher bezahlt wurde » . Da¬
gegen wehren sich die Holzarbeiter in Rcicheirberg ,
von ihren allen Errungenschaft ?» etwas abzu¬
lassen , und bestellen ans Gründen trüber Er -
fahrung mit den Unternehmern anch ans der
Staffelung der Löhne . Für eine Einigung ist des -
halb wenig Aussicht vorhanden .

Protest der Vertrauensmänner der
Beamtenschaft der Skodawerke .

Die Ursachen der Unzufriedenheit der Beamten .
schast . — Das Vorgehen der Organisation .

Eine zahlreich besnchlc gemeinsame Ver »
sainnilnng der OrganisationsvertranenSmänner
der Angestellten der Skoda werke l>at nach den
von den Mitgliedern des VeamtenbclriebSauS -
schusses erstatteten Referate » über alle Ereignisse
und die Verhandlungen mit der Leitung deS
Unternehmens feit der letzten Allplenarderscniim - -
lnng der Beamtenschaft eine sachliche Debatte ab -
gcfiibrt , deren Tenor in einein Protest gegen die
unhaltbare heutige Praxi « der Arbeilgeberabtei -
I»Hfl der Skodawerte in Prag gegenüber der
Beamie »schafi ausklang .

Stürmisch wurde verlangt , daß die Organi -
sationcil mit Hilfe der Presse Informationen über
die beanttenseindliche Taktik der verschiedenen
Größen des Inlandes und der Eingriffe der
Exponenten des ausländischen Kapitals in den
Stodawerken in die Gehaltsfragen der Beamte » -
schast geben . Die Versammlung war von der
Sehnsucht nach gemeinschaftlicher Arbeit aller
Faktoren der Beamtenschaft getragen und er¬
innert in dieser Richtung an die bewegte Zell
de « Strcikkampses » n Jahre Ivll ». ES wnrve
der Wnirsch nach Veranstastung häufigerer ge -
meinsamer Versammlungen ausgesprcnlicn . um
auf diese Weise gegen die Macht und Intriguen
einiger Repräsentanten des Betriebes anfznireirii
und die Nlachi der Solidarität und Eiirlieitlichkeit
aller Beamten auszubauen . Ztini Selilusse wurde
die einmütige Solidarität und die Untevstützung
des Ringeiis d>' r Anreißer und Konlrollvre ans -
gesprochen . Die Proteste und die Wünsche der
' Vertrauensmänner sind in folgender Resolniion
ausgedrückt :

tzlaw delaillienei Verhandlung der hemigeu
Situation der Beamtenschaft in den Skoda werfen ,
namentlich bezüglich der fs «l ) altSregeI »»g, der
Bilmizremunerativn und des Inl ' iläumsgeschenkcs
sowie auch bezüglich de » schleppenden und nnwur -
digen Vorgehens der Firma in den ' Veamlensragen
genehmig « » wir das bisherige Vorgehe » des Be -
anrlonbetriebsartsschusseS »r >d drucken ihm volles
Verlronen an ».

Wir verurteilen osten die tzüchieinhaltung der
gegenseitigen Uobereinkommen und der von der
Firma dem ' Vcainlenbciriebsansschuß gegcl ' . ' nen
Versprechungen , den » wir erblicken in diesem Vor¬
gehe » da » Bestreben des Betriebes , da » Berirene »
der Bcamlenschaii i » ihre Gewerkschaft sowie in

ihren Bctriebsaiisschnß zu erschüttern . Es ist er »
sichtlich , daß die Firma die henlige politische » nd
wirtschaftliche ilieakiion ausnützt und sich beinnh : .
int Jubiläumsjahr ans diese Weise die ' Veamien -
scbajl in das rechttoie Lohnverhältni « der Gor -
triegszeii hineinzutreiben .

Wir ivarncn daher die verantwortlichen Fe -l -
toten in der Mitling der Skodawcrke , eine je . che
. Handlungsweise sorrzusetze », denn die Geduld der
Veamtcnfchaii hat ichon die äußersten Grenzen
erreicht . In vollem Bewußtsein der Wichtigkeit
der Stellung der Beamlenschast und der Bedeu¬

tung ihrer Arbeit werden wir es nicht zulasse »,
daß in ähnlicher Weise mit ihren gesetzmäßigen
Vertretern im Betriebe verhandelt wird und wir
werden alle uns zur Hand befindliche » Nüttel
anwenden , um einen ähnlichen Vorgang künftig¬
hin unmöglich zu machen .

Der BcrtrauenSmännerauSschllh :
Einhcilsvcrband der Privatangcstcllten in Pilsen .
Gemeinde der Melalliirdtrstnebeamiciischasl inif

Angestellte » in der ( . ' SR. i » Pilsen . Verband der

allgewerlschasllickien Vereinigung der LI. Privat
beanttcn , Weikfiihrer und Angestellten in Pilsen

MaftendtsquaNfikatto «
der schlefischen Finanzbeamten .

Uns wird geschrieben :
Vor einigen Tagen erhielten über 10t » deutsche

Finaiizbeainle st, Schlesien , tvelche seinerzeit gegen
die „mindercntsprechende " Oualifikation fiir 1OSO
den Rekurs an dcis Finanzministerium ergriffen
hatten , den abweislicheu Giescheid ihres Rekurses
zugestellt , tvomit der Verlust eines Jahres für die
Vorrücknng verbunden ist .

Bezeichneildertvcise wurden nicht nur jene ,
tvelche 192t » von der Sprachen Prüfung zurück
getreten waren , beziehungsweise das Kalkül „nicht
entsprechend " erhalte » und 1027 die Wieder
holuiigsprüfnng bestanden hatten , disqualifiziert .

Auch Beamte , die im Jahre 1027 von der

Wiederholungsprüfung wegen Ueoerschreiüntg des
50 . Lebensjahres befreit worden , da sie im Sinne
des Gesetzes und nach Ansicht der schlesische »
Finanzdirektion die Staatssprache ( einreise be
lierrschtcn . wurden fiir 1020 disqualifiziert .

Bei jenen Beamten , die 1020 bei der
Sprachenprüfnng daS Kalkül „ teilweise ent¬
sprochen " erhielten , erscheint fälschlich in die
Onalisikationsiabelleu „ nicht entsprochen " tinge
tragen .

Stellt sich schon diese Akteuwldrigeit als ein
schwerer Mangel des Verfahrens dar , so wider¬
spricht auch die Rekurs «bweisniig selbst den Be
stimmuugeu der Spraciieuverordiiung , In dieser
ist bestimmt , daß das N i ch t be st e h e n der
Spracheiipniftiiig einen ltZrund fiir die Erteilung
einer „»liirderenlsprechciideii " oder „ uichicni
sprechenden " Oualifikation bildet . lEs ist keines
Wegs gesagt daß es zu einer solchen Oualifikation
führen m u ß, lueim die andern Punkte der Onali
sikation , die ja doch anch gelvertct werde » müssen ,
günstig oder sehr günstig lauten . )

Daß aber ein Beamter , der bei der Sprachen
Prüfung das Kalkül teilweise bestanden erhielt ,
unter die Bestimmung der Sprachenverordnnng .
die v o n Nichtbesteh e n der Sprachcnprüsung
spricht , eingereiht lvird , ist eine krasse Verletzung
des Gesetzes und widersprich ? den . Primitive, ' .
Recht sgeftihl .

Präge » » nrfe am

l0i . Iwlländiiche Gulden . . .
100 Reichsmark
100 BeInns
100 Schweizer Franks . . . .

i Vnlnd Stcrlina
Lire t

i Dollar
100 französische Franks . . .
100 Dinar
100 VenfjöS
100 polnische Floth
100 Schillina . . . . . . . . 1

LS Juli ,
Siele

. 1355 . 12 »;

. 803 . 00

. ' 108. 70

. 648 . 15

. 163 . 58

. 176 . 12 ' -

. 38 . 65

. 131 . 60

. 60 . 00

. 580 . 75

. 370 . 88

. 474 . 26

•ii ' arr
1801 . 12! / «

807 . 0t
171 . 75

051 . 45
104 . 58
177 . 12 ' / :

33 . 85
132 . 80

50 . 58
580 . 75
370 . 88
477,25
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Kunst uud Wilsen .
Speretten - Premiere : „ Sie gold ' ne

Meisterin . "
AIS A u f t a f t der neuen 2 p i c I j c i i nackt

den Jenen , — und anders kann diese O- peret ' en »
sremier : in zwölfter Stunde dockt nicbt ansge ' aßt
werden . — nvir der wuniägige Cpcreiecuabend int
Reuen Deutschen Ihcater ' cltr perbeißnitgs «
»all , lernt er zeigte uns zunächst die ausgezeichnete
künstlerische Ziitckiiimeiisetzung unteres kiin - tiaen Co- ' c-
leücuetticnU ' Iev. dann ober auch endlich wieder ein -
mal eine bessere Operette , Edmund EySIers
Operette „ Die « toid ' ne Meisterin " ifi ent¬
schieden ein Treffer , irotzdcm sie keine ' Mooeiaug -
t ' nd Scktlager Operette ist , sondern eher der Lautier -
3: vnu {; • d>d:cl, : ittut des Wiener Walzer » angehört . sin
reichet . drille lasen einander fuftc Walzer , Wiener
Lieder , selche Meiriche , schön anfügte EttseinbleS ab ;
schöne Harmaitten und klangvolle Infiruinentatio »
rrit ; Wienerischer An ergötzen das Chr . Denn sie
ili eine eckte Wiener Operette , die ' e „ Golden « ". Uiei-
fterin " schon ihrem Dort und ihrer aiiiirsanten
. H a n M u ii a nach die I B r ,, m r „ nd 31.
(>t v ü tt lu a l d nach dem ' B e r e- Lust ' piel „ Die
eu ' ldeue Eva " vortrefflich ztirech ; pentack ! haben
nt ' d nach der die schöne und reiche Gold »ck »niedd -
witwe Marparere . die tirrsl Hoch binauS und einen
Isiasen zum Mann will , schließlich doch ihrem eben -
io ielchen wie h. h' chett Gesellen Christian v ie Haud
,-.;tnt Lede . tod tnde reicht . Die Aufführung der
Operette n>ar ganz ausgezeichnet » nd zeigte int »,
was wir künftig von nnferer Operette erwarten
fönnen . Die beiden neuenaa,zierten Hanptkräfte , die
Diva A' ele ' Baum und der erste Operetrentettor
Jan Kiveron . oaoen die Hauptrolle » t die aol -
dene Meisterin nick den Gesellen Christian . Irl .
i' l d e le B a ri m ging diesmal mehr als bei ihrern
EnaaasinentS Gastspiel an ? sich heraus » nd l . oi dar -
stellet ->ck ' tt ' d als Sängerin eine durchaus iiberzen -
eet ' de L. ' iiung . Jan Kiveion ivußte ebenlo als
Slarienor wie als liebenswürdiger Gefiolier zn
lesieln . Ein glänzend charakterisiertes . <etjmifcrp »onr
hatten Herr FIei >' ckt nt a tt tt nick Herr 2 ch i ppe r
beiaestenert ! ausgezri . ck' iie ! bewährte » sich in kleine -
teil : >iollen Fuut Lanaanct . Fit . Wobot sky
lind Hei r 2 radier . 2( Iiade . daß der Wiener D' r -
leii . der gerade ftir die - e Operette von Bedeutung
i?t. mir den wenigsten Darsteller » geläufig ist , Ter
Errolg der von .st a pell nie ist er Waigand
teste schrvungvoll und mir sichtlicher Freude am Wie -
ner Wa' - cr dir gierten und von 2iadlcr szenisch
lorgsaltiq betreuten Operette war außerordcntlnh ;
d' e weiften Nummern mußte » wiederholt werden .

e. I

Hella Tora ? hätte sich diclc Woche vom P r a-
g e r D c u l s w c ii T he a i e r und Publikum v e r -
abschieden fallen , dtitit auch sie verläßt uns mit
vielen anderen , um anderwärts ihre künstlerische
Laufbahn fortzusetzen . Eine plötzliche Erkrankung
machte de » offiziellen ' Abschied der jungen Künstle -
»in unmöglich . cllaToroS , die unserem Opern -
ensentble drei Jahre angehv . te , ist wie ei » . stomci
um . stnnsthimmel de » Prager Olenett deutschen Thea¬
ter ? erschienen : leuchtend und aufsehenerregend . Ihr
blühender , ergiebiger und dramatisch gefärbter So -
pran , nicht weniger aber ihr ungewöhnliches vo »
stärksten dramatischen Akzenten belebtes Tarstel -
lnngsvcrmöge », herschafften ihr gleich als blutsun -
ger Anfängerin triumphale Erfolge , Als sie zum
ersten Male als Sanliizza in Maseagnis Oper „( in -
valleria rnfticana " die Bühne des Äonen deutsche »
Theater ? betrat , war e? Fachleuten und Nichtsach -
tenien klar , daß in dieser Sängerin der deutschen
OpernhüHue ein überragendes Talent heranreifen
müsse . Wenn Frl . Toros die in sie gesotzlen gro¬
ßen Erwarinngen nicht erfüllte , trägt daran weni¬
ger ihre künstlerische Eittwittlmtg die Schuld , als
vielmehr ein tragisches Geschick , dos diese Hemmte .
Denn rar Jahressrist erkrankte die Künstlerin an
einer ebenso heimtückischen wie hartnäckigen Sänger -
krankheit , von der sie sich bis heute nicht ganz zu
erholen vermochte . Mag sein , oaß ihr ehrgeiziges
Sireben , immer größere und gesanglich anspruchsvol -
ltre Partien zu jinge », auch einer der Grunde ihrer
Ltimnterkrattknitg war . Dickwr ist , daß aber a. . ch die
verantwortlichen mnsikalischeii Leiter unseres The , -
iers daran schuld waren , da sie der jungen , sorasal «
tig zu behandelnden 3tiininc der 2ängeri » Ausga -
b. ' ii zumuleien , die ihr verderblich werden mußten .
Das ungewöhnlich große ichanip' elerisckze Talent Frl .
Toros ' »»eist ihr indessen mich eine glänzende Zu -
kunii für den Fall , daß sie sich stimmlich nie mehr
ganz erholen könntet entweder ans der SprechbüHne
oder noch besser im Film , Möge der sympathischen
» nd «ichialentierten Künstlerin ein gütiges Ge¬
ld e. den richtigen Weg in hie Zukunft ihrer Kunst

weisen ! — ek.

Ter erste Parisiana - Abend in der Kleine » Bühne
findet kommenden Sonntag statt . Traute Ca rIsen ,
Elsie Paulo,Robert B a I herg . Richard Godau ,
Hans Schlott und Mar W i t I m a n n spiele »
„ Lord S p l e c n" , „ Ein Liebling der
F taue n" , „ D i c K a y e" und ,4 ! n u f doch nicht
immer so nackt he v ii nt ".

Repcrtoireiinderungcit für henket Wegen an -
dauernder Erkrankung des . Herrn Hörbiger muß die
Aufführung von „Laich der Verheißung " heute im
Neuen Theater entfallen . An ihrer Stelle geht die
Opereite „ Die g o I d' n e M c i st c t i tt " Cr Szene .
In der Kleinen Bühne wird durch diese Aufführung
gleichfalls eine Aenderung bedingt : Es gelangt an -
statt ,Ln der Johannisnachl " die „ Kleine Ko -
mödie " zur Wiederholung ,

Spielplan d«» Neuen Deutschen lheaterit ,
Dienstag : „7> i e gol d' n c Meister i n" . Mitttvoch ,
7 Uhr : „ Sic goI d' n c Meistertn " . Donners¬
tag ( 215 —3 ) , 7J » llht : „ Der Arzt am Scheibe -
totflt " . Fvestag , Abschied OiästÄberger — Kober ,

7 Uhr : „ Der Orkow " Born SS, Juki bis
31 Anglist geschlossen .

Spielplan der Kleinen Bühne . Dienstag :
. „ Kleine Komödie " . Mittwoch . letztes Auf -
trete » Hans Okden : „ B n » hur y" . Donnerstag :
„ I obaiinlSnach t " Pom 29. Iirit bis 31 .
August täglich Eiisoml' legastfpiclc . Pom 24, August
bis 31, Auguft geschlossen .

Mitteilungen an « dem PubMum .

Das Beste tür ihre Augen
Udert Optiker ^Deutsch , Trag ,

Graben 25, SKI Slaiar - Jfl

Burnus ausprobiert . Prof . Jng . I , Frandk pro
bleue Burnus aus und schrieb : Bnritns erweist jirt )
beim Waschen als Hilfsmittel par cxcllence . . .

5545

Aus der Barm .
Ingcndbcivcgung .

S F. Prag . Mittwoch heiterer Abend in der
„ Gee " . Zum Borlese » geeignete Erzählungen und
Gedichte humoristische » Inhalts mitbringe »! Don -
nersiag gehe » wir ins Theater zu : Shaw , Ter Arzt
am Scheidewege .

Gerichtslaal .
Die Sisendahnkatastrophe bei Anfchltz

vor dem Handelsgericht ; : in Prag .
Prag , 21. Juli . Am 23. Feder 1927 um halb

fünf Uhr früh fuhr der mit einer Plackte über -
- ogeite Grünzeiigwage » der Händlerin Randova über
das Bahugeleise der Aordwestbahn , da ? von jiralnp
nach Aeraiowiv führt, ' AIS der Wagen über das
«Keleise wollte , fuhr der heranbranieude Zug in ihn
hinein , wobei der Wagen natürlich zersplittert wurde .
Die Grünzeughändleri » Randova wurde auf der
Stelle getötet , ihr 2t> Jahre alter Sohn schwer ver¬
wundet , ihm der Schädel skalpiert , außerdem erlitt er
am ganzen Körper Quetschungen . Das Unglück
wurde dadurch verschuldet , daß die Bahnschranken
»eicht heruntergelassen warde » waren . Der schwer
verwundete 2ol >n der Händlerin versuchte vergeblich ,
eine friedliche Lösung dieser Sache mit dem Eisen -
bahnärar zu er ",tele », denn das Aerar nahm de »
Standpunkt estt . daß an dem Unglück nicht die Eisen -
bahttverlvalntng , sondern der Verwundete und die
Gelötete selbst schuld seien , weil sie es selber an
genügender Vorsicht schien ließen , denn es herrschte
damals ein harter Nebel , und daher wäre eine dop -
pelte Borficht der Fuhrleute am Plape gewesen .
Tiefte „ Standpunkt " des Aerar « war aber bloß ein
„Standpunkt " , und zwar ein höchst merkwürdiger ,
so daß ihn das Gericht keineswegs teilen konnic .

Das Handelsgericht gab daher der Klage de »
Berieht «» statt » nd erkannte dos Eisen bahnärar sür
schuldig , dem Kläger die Summe von K 30 . 241 . 05
mit 5 Prozent Zinse » zu bezahlen und eine Monats -
rente vo » K 83333 , beginnend am 23. ' November
1927 ; feiner wurde das Aerar verpflichtet , sämtliche
bisher aufgelaufenen , nicht unerheblichen Prozeß -
kosten zu bezahle ». In der Begründung des Urteils
wird data », hingewiesen , daß das Wesentliche an
dem ganze » Falle war , daß die Bohnichraitlen nicht
herabgelassen wurde » Die geklagte Partei wendet
zwar ein daß die BaHnschr nke » teilweise herab - ,
gelassen waren , dies ist >cdoch vollkommen belanglos ,
den » die ' -Umschriften für die Eisenbahntransporte
bestimme » laul § 1 des Gesetzes vom 5. März 1830 ,
!>! - G. ' Bl . 27, daß die Bahnschranken herabgelassen
seilt müsse ii , wenn der Zug über das tfleien ' e fahrt ,
damit niemand verletzt werden könne . Auch der Em -
wand des Aerar « , daß der Wagen der Grünzeug -
Händlerin mit keiner Laterne versehen war , ist nicht
stichhältig , denn es wurde überhaupt nicht heimeln »,
ob dieser Eiiiivand auf Wahrheit beruht » nd der
Wagen nicht doch mir einer Laterne veeiehcn war .
Aber selbst , wenn die Händlerin keine Laterne aus
ihtein Wagen gehabt hätte , hätte dies keinerlei Ein¬
fluß ans ' Verhinderung der Katastrophe haben kön -
neu denn die Aussicht ans dag Bahngeleise war an
dieser Stelle durch Häuser und einen Zaun verdeckt ,
so daß die Fra » gar nicht den heranbransettie » Zug
selbst mit der Laterne früher wahrnehmen konnte ,
Tie Schuld liegt einzig darin , daß die Schranken
nicht herabgelassen tvnrden , wozu die Eisenbahn per -
pflichtet Uxir , und »in so mehr Aufmerksamkeit war
seitens der Bahn geboten , weil , eben a » jenem
Morgen ' Nebel herrschte , Bon einer Schiilb der kläge .
t ischen Porlei könne daher überhaupt keine Ziede sein .
Tie Sclradeitssumnie , vie das Aerar zu vergüten
hatte , »vnrdc also mit hl 20 . 000 . — Schmerzensgeld ,
K 18. 33 . 28 Berdiensteulgang , Heilungskosten 2075
Kronen und der Monatsrenie von K 833 . 33 fest¬
gesetzt .

Die klägerische Parle ! vertrat JUDr . M c l l a n
( Prag ) , dem Gerichte saß OLGR Dr . Hart ! vor .
Eigentlich ist das Aerar , das sich gerne überhaupt
von seiner Verpflichtung gebrückt hätte , mit 20 . 000
Kronen Schmerzensgeld für eine derartig entsetzliche
Katastrophe noch sehr billig davongekommen !

Ist „ 3ub " eine Beleidigung ?
Prag , 21. Juli . In einem Prager Hanse auf

einer Pawlaisch geht es sein zu. Es wohnen hier
zlvci Familien , die ein « ist eine „christliche ", di ?
andere eine „jüdische ". Die „christliche " Familie
klag ! « die „jüdische " Familie vor kurzer Zeit vor
dem Bezirksgerichte für Ueibcrirstnngcn , weil die
„ jüdische " Familie ' von der „christlichen " Familie da »
Gerücht verbreite , daß die „christliche " Familie ihr «
Kinder dazu anstifte , die Kinder der „ jüdischen "
Familie mit dem Zurufe „ Ind ! " zu — be,schimpfen
Die „christliche " Familie fühlte sich in ihrer Ehr ?
gekränkt , weil diese Behauptung angeblich nicht am"

Wahrheit beruhte . Die „jüdische " Familie trat nun
de » Wahrheitsbeweis an. ' und ztvar durch ein

Familienmitglied , das bestätigte , daß vor drei

Jahre » das Dienstmädäten der „ jüdische »" Familie
erzählt habe , daß die Kinder der „christlichen "
Familie die Kinder der „jüdischen " Familie »»>

„ Ind " apcstrophiere ». Daraufhin sei das betreffende
Familienmitglied der „ jüdischen " Familie bei der

„christlichen " Familie eingeschritten » nd die „christ -
Tiefte " Familie habe daraufhin tatsächlich den „( brist -
lichcn " Kindern nniersagt , den „ jüdischen " Kindern

„ Ind " zuzurufen . Bor fünf Jahre » aber habe das

jüdische Familienmitglied ein Kind der „christlichen "
Familie aus der Straße getroffen und selber gehört ,
wie de » „christliche " Kind dem „jüdischen " Kinde

„ Ind " zurief . Als es das Kind fragte , weit es
damit beschimpfen wolle , habe das „christliche " Kind

geantwortet , die Manta habe es ihn so ge -
iebrt . Der Zeuge drohte dem Kinde , er werde

es dein Papa erzählen , das „christliche " Kind aber

hätte höhnisch gelackt und geantwortet , daß ihm " er

Papa nichts tun werde , weil der Pava selber
gvsagl habe , daß das „jüdische " Kind der „ I » d "
>ct.

Das Gericht erster Instanz hielt den Wahl Heu «
beweis für gelungen . Damit aber war die „christ
liche " Familie nicht zufrieden und so ging die Sollte

zum Berufungsgericht , das unter dem Senate des

OLGR . Dr . Lerveny stattfand . Hier wurde wieder
da » freisprechende Urteil der erste » Instanz aufge¬
hoben und der Fall zu einer neuerlichen Verhandlung
zurückgewiesen , weil diese alten Beweismittel , die

Jahre zurückliegen , nicht de » Beweis erbringe », daß
die Eltern der „christliche »" Familie ihre » „christ -
lichcn « Kindern die Fortsetzung der Beschimpfung
„ Ind " später nicht untersagt Ijättcn , mcil ja die

Apostrophierung „ Ind " dann nicht mehr stattfand

Also kann man neugierig sein , wie sich der hoch
nolpeinttche Prozeß noch weiter entwickeln wird u: n
ob nicht vor dem neuen Urteil noch etwas dazwischen ,
kommt , eine neue , lichte oder größere Ehrenl ' rie ' di -

gnng der „Christen " » nd „ Inden " , damit doch die
Sackte dasütsleht , die Advokaten verdienen können
und die Gerichte zu tun haben ! *

LAratur .
Napoleon I . t „ Denkwürdigkeiten " . ( Verlag

der Weltgeist Büch « r , Berti tt . ) Die wohl¬

feilen und sehr gesatt gen Woltgeist - Bücher gehören

zu Unrecht zu de » weniger bekannten volkstümlichen
Editionen des deutschen Buchhand 1«. Sie sind gut

gebunden , sauber gedruckt , haben ein handliches und

dabei nicht zn kleines Format und sind wirklich bil -

lig , da eine Rümmer 35 Pfennig , stärkere Bündchen

etwas weniger als das jeweilige Vielfache dieser

Summe kosten . Die vo » Mario K r a nt m e r ver -

ansialfte und mit einer Zeittafel sowie einem Ralli -

wort versehene Auswahl der Dentwürdigleite . » d »

große » Napoleon , »nifajzi rund 200 Seile » » nd ist

um de » niedrigen Preis von 1. 80 Mark , zu erstehen .

Man erhält ans der Sammlung ein gnies Pild des

politischen Syst ' ms, der Wellonschaiiiing und vor

allem auch des charakteristischen Stils des ersten
Kaisers der Franzose »' . Wer sicki für die Geschichte
der bürgerlichen Revolutionen interessiert , wird eben -

so wie der biographisch interessierte Laie das ' Band -

che » mit G. nnß lesen . fr .

Sport * Spiel * Körperpfleg e
Der Sporttyp .

Zahlreiche Wissenschaftler bemühen sick, seit
langem , die Beziehungen zwischen Körperbau und
Spart aufzudecken . Pros . Alu 1)1 rausch hatte
seinerzeit eine große Zahl von Sporttypen onsge
stellt . Seine Untersuchungen sind in ihren Grund -
zügeu auch heute »och «»widerlegt Bei der Be¬
zeichnung „ Sporttypen " handelt es sich »»> gewisse
. Körperanlagen , die den Träger ans eine bestimmte
Art der Leibesübungen hinweise ». An « dieser spart
lichcn Betätigung entsteht dann der sogenannte
„ Sport typ " .

Neuere Untersuchungen von Dr . A r n o l d -

Leipzig , die dieser an einer großen Zahl Spariirei -
benden vornahm , haben zu der Unterscheidung von
drei Grundtypen geführt . Die Merkmale sind de'
der 1. Gruppe : schlanker , körpcrschmoler Typ , —
diesen findet man vorzugsweise hei Läufern und
Springern . Tie Kennzeichen der 2. Gruppe sind
massige , körperbrelke Gestalt : Menschen , die vor -
wiegend Werfer , Schwerathleten , Ninger , z. ? . übet
auch Turner werden . Die !!. Gruppe ist ein Mittel -
ding zwischen den beiden erste », der ebenmäßig ge -
baute sogen . Mitteltyp . Hierunter sind besonders
die Mehrkämpfer , Borer , Ballspieler und Schwim¬
mer einzurechnen .

Derartige Untersuchungen sind vor allem des¬
halb wichtig , tveil sie einen ersten , wenn auch rohen
Anhaltspunkt dafür geben , für welchen Spvrtzwew
jeder vom Standpunkt des Körperbaues geeignet ist .
Die heutige Psyckolechnik bedient sich natürlich v
ihren Untersuchungen über die Eignung der Sport¬
ler »och viel komplizierterer und timsosjenderer
Methoden . Ihr Nachteil Ist aber , daß sie sür die ' All -

gemeinheit bisher noch kaum in Frage kommt .

Der erste jüdisch « Arbeiter . Krastsportverein in

Wien . Die Schweraihletiksekiion de » Wiener bnrger -
tickten Sportklubs Kadimah hielt vor kurzem eine

( Kcn- eaalversantmlntig ab , in der der einstimmige
Beschluß gefaßt wurde , den Berein zn verlas .
i c n und dem ?l r b c i l e r - A l h l e l e n b u n d b e j -
zutreten . Der ckeue Arbeitcr - AIHkeleiwerein . der
nun dar einzige jüdische . Krastjporiverein der Well ist ,
konstituierte sich unier dem Namen Cherut . Er
bs-rbsichligt , Sektionen sür Fußball . Turnen und

Schach zu gründen ; auch dürfen die sportlichen Ver¬

anstaltungen der jüdischen sozialistischen Arbeiterju¬
gend in den Tätigleiisbereich dieses Vereines verlegt
iverdeu .

Schwerathletik . Bei einem Zchiverathlciikmecling
der Arbeileraihlelcn vergangenen Sonntag i » 01 r a z,
an dem auch n. a. Wiener Arbeiiersportler teilnahm «» ,
wurden nicht weniger als acht neue Höchstleistungen
erzielt . Eine • hervorragende Leistung bot S l ö ck l

( Wien ) , welcher im Bantamgewicht im b e i d -
arm ig . Stoßen ein « Höchstleistung auf -
stellte , die besser ist als die bürgerliche
Weltbestleistung in der gleichen Disziplin : er
stieß 121 . 50 Kilogramm .

Internationaler Fußball . Rege war die Spiel -
täiigkeil ausländischer Mannschaften in der vorigen
Woche in Deutschland . DSC . - Wien gewann in Bocke »
heim b. Frankfurt a . M. 3: 0 » nd in Höchst a. M. 5: 2.
Zctttralvcreitt ' Wieit siegte in Meißen i. Sachsen 6: 4
Ida » erst « Spiel gegen M. war 1: 3 verloren gegoit -
gen ) und gegen Döbeln i. Sachsen 4: 1. Gleichsalls
gewann die Eisenbahner Sportver «iiiign »g«Wien- Ost
gegen FSB . - Jena 6: 1 und gegen „ Forkuna " - Dölau b.
Hall « 8: 5. Elektra - Wien trat gegen den stärkste »
Verein Dresdens , „ Helios " an und wurde 6: 0 ge-
schlagen . „Popnlaire "- Pa/ris spielte gegen die Bezirks -
Mannschaft von Elborseld - Barmen und verlor 1: 5.

Internationales Tchtvimmsest in Duisburg . Es
beleittglcn sich an ihm außer den westdeutsch : » Arbei -
terwassersportlern g»i « Kräsi « aus Hamburg , Berlin ,
Belgien lind Finnland . Im Turnispringcn
wurde P a v i I aine ( Finnland ) zweiter nach Fritz -
s che ( Hamburg ) . Im Fra nett s re ist i lsch w i nt -
IN c N belegte Lu m II fi o cke ( Finnland ) den 2. Platz .

Pen den anSländi ' chen Gössen vermoeh : « » nr Gent

( Belgien ) einen 1. Platz zn belegen , » nd zwar in der
4 mal 50 Meter M än n erst a f « t t e im Brust
schwimmen . Alle übrige » erste » Siege siele » an
deutsckte Schwimmer .

Für die Wiener Fuliopser . Die Wiener Vereine
des Arbeitcrbit ' . tdc » sür Sport und Körperpflege
Oesterreichs ( Askö ) marschierten am 15. Juli geinei »-
sam mit alten Arbeiterorganisationen Wiens zur
machtvollen Gedächtniskundgebung für die Iniigesai -
Jenen auf . 24 Iuliopfcr bat der „ Aikö " zn beklagen .
Der Aufmarsch war ein Ge l ö b tt i », auch als Sport -
organisotian stets im f o ; i a l I st t s cktc n Sinne

tätig zu sein .

Zehntausend Arbeilerlportkinder marschieren aus.
Am 15. Juli hielt der . Kreis Sachsen im ' Arbeiter
Turn - und Sponbnnd in Dresden ein Mrcislin -

dersportsest ab an dessen Aufmarsch trotz 50 Grad Hitze
6tM Kinder der Turn - und Sportvereine ans dem

. Kreisgebiet teilnahmen . 2 :c folgten ihren Fahnen mit

bewunderungswürdiger Begeisterung . Ans dem Fest
geländc marschierten unter Borau - 1in eines Knaben -

spielmazrnsjtig «» ( Trommler » nd Pfeifer » Mädel und

Jungen Hand in Hand , 4800 an der Zahl z» Masse »
sreiübimgen aus . Ihre Ucbnttgeu sührien sie gemein¬
schaftlich »ach den Klängen einer Musikkapelle au » » » >
boten ein einheitliches Bild im Springe » , Schwinge » ,
Beuge » , Trippeln «sw. Beim Abmarsch erhielte » sie
stürmische » Beifall , de » sie mit leuchtendeit Augen ,
glühenden Gesichtern , siolzbewnßi mit jubelnden Frei
Herl - Rufen erwiderten . Am gleichen Tage führte ancki
der KrciS Rheinland - Westfälc » sei » Aiindersportsosi in

Hagen ( Wesisalen ) durch . Dort waren es 4500
»»ackere Ari »eiiersporijn »ge»s » nd ' Mädels , die trotz

großer Hitze mit Begeisterung aufzogen . Das sind
prächtige Zeickten der Stärke des Arbciter - Tnrn - und

Sportbnndes Deutschlands . Insgesamt gehören dem
Bunde 101 . 000 Knaben und 81 . 000 Mädchen an .
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